ember, 
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Exemplare, als bei denſelben vor Kblauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


In der Zeitungs ⸗Preisliſte pro 1890 iſt die „Danz. 


Zeitung aufgeführt unter Nr. 1467. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
oft zu verſendenden Exemplare pro IV. Quartal | 
890 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 


50 Pf. pro Quartal: 
Keiterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 


Junhergajje Nr. 2 bei Herren Richd. Utz u. Ediger, 


Breitgaſſe Rr. 89 bei Herrn A. Kurowski, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
Fiſchmarkt Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll, 
Fiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belit, 
Frauengaſſe Nr. 46 bei Kerrn With. Goertz, 
3. Damm Nr. 7 bei Herrn Machwi, 

Hinterm Lazareih Nr. 3 bei Herrn R. Dingler, 
Kneipab Nr. 21 bei Herrn Preuß, 
Kohlenmarkt Nr. 12 bei Herrn F. Borski, 


Brobbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


N. Martens, : 


Kaſſubſchen Markt Nr. 10 bei Hrn. Winkelhauſen, i 


Sanggarten Nr. 55 bei Herrn Friebrich Simon, 
Langgarten Nr. 8 bei Hrn. Kaufm. P. Pawlowski, 
Parabiesgaſſe Nr. IM bei Herrn Alb. Wolff, 
FPfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, 
Poggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 
Woggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
Hohe Seigen Nr. 27 bei Herrn J. Wolff, 
Knüppelgaſſe Nr. 2, Ecke Rittergaſſe, bei Kerrn 
Kaufmann Carl Raddah, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei ůrn. Schipanski, 
Petershagen a. d. R. Nr. 3 bei Hrn. Bugdahn, 
Holzmarkt Nr. 7 bei Hrn. v. Glinski, 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Irn. Herm. Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Hrn. H. Strehlau. 


belegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


heute in Verbindung mit der feierlichen Ueber- 
gabe des vom Commerzienrath Ebhardt ge- 


ſchenkten prachtvollen Gutenberg-Brunnens an 


die Stadt begangen. die Buchdrucker begaben 


ſich im Feſtzuge zur Feier, bei welcher Geheimer 


Commerzienrath Jänecke die Feltrede hielt. Heute 
Abend findet großer Commers ſtatt. 

Bremen, 28. September. Unter zahlreicher 
Betheiligung ſeitens der Ausſteller und des Publi- 
hums fand heute die Preisvertheilung im großen 
Saale des Kusſtellungs⸗Gebäudes ſtatt. Hieran 
ſchloß ſich ein Zeſteſſen. 

Bremen, 28. Septbr. der Senat hat dem 
Vorſtand der Ausitellunq Chriſtoph Papendieck 
wegen ſeiner Derdienfte um Handel und Gewerbe 
eine goldene Ehrenmedaille verliehen. 

Köln, 28. Geptember. der Keichscommiſſar 
ve Wißmann und der Chef in der oſtafrikaniſchen 
Vormittag 8½ Uhr zu einem Beſuche der 
Krupp'ſchen Werke nach Eſſen abgereiſt. 

Bern, 28. September. der Bundesrath hat in 
feiner Sitzung vom 26. d. Mts. die officielle An- 
erkennung der jetzigen Regierung von Braſilien 
beſchloſſen. 


Paris, 28. Geptbr. Die Kaiſerin von deſter⸗ 


reich iſt heute in Algier eingetroffen. 
Paris, 28. September. Wie die Morgenblätter 


berichten, tft in Nancy eine Perſönlichkeit ver⸗ 


haftet worden, welche im Auftrage eines Borjen- 


agenten und an deſſen Adreſſe ein Telegramm 
der franzöſiſche 


abgeſchicht hatte, demzufolge 
Commiſſar von Avricourt deutſcherſeits in einen 


Hinterhalt gelockt und nach Straßburg abgeführt 


worden wäre. Derſelbe Pariſer Börſenagent 
ſoll bereits im vorigen Jahre derartige unwahre 
Depeſchen über ſchwere Grenzzwiſchenfälle zum 


Zwecke von Börſenmanövern von Nancy hierher 


geſandt haben. 


In Krras haben etwa 1000 Bergarbeiter der | 


Carvin⸗Minen infolge von Lohnherabſetzung die 
Arbeit eingeſtellt. 


avis, 28. Sept. In Cóte St. Andre iſt die Statue x a : Std 
969 Conpanilien Herde Berlioz heute feierlich enthüllt geknüpft, Kerr v. Reibnitz treibe ein Verſteckſpiel 
und ſuche ſein Schuldconto zu Ungunſten ſeiner 

Freunde und Geſinnungsgenoſſen zu entlaſten, 
eine Behauptung, welche jhon deshalb ganz un⸗ 


erwieſen iſt, weil eben von einem „Schuldconto“ 


worden. Der Unterrichtsminiſter Bourgeois hielt die 
Gedächtnißrede. 

Petersburg, 28. September. Wie „Nowoje 
Wremja“ meldet, 


einer zweiten Kirche in Paris projectirt. — Dem 
„Graſhdanin“ zufolge follen in Dorpat, Mitau, 
Riga und Reval ruſſiſche Theater mit Regierungs- 
unterſtützung errichtet werden. 

Waſhington, 27. September. Die Repräſen⸗ 
kantenkammer berieth heute die Tarifbill nach 
dem von der gemeinfamen Conferenz beider 
Häuſer erſtatteten Bericht und nahm dieſelbe 
endailiig mit gegen 79 Gsimmen am 
Hierauf vertagte ſich das Haus bis zum 30. d. M. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. September. 


Die „ lat v. Puttkamer ⸗ 
Plauth. ee 

Der Beleidigungsprozeß des Herrn v. Reibni- 

Heinrichau gegen den Redacteur der conjer- 

bativen „Danziger Allgemeinen Zeitung“ fand, 

wie ſchon in unſerer Sonnabend⸗Abendnummer 

kurz berichtet ijt, durch Berurtheilung des Ber- 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 


Donnover, 28, Sept. die 450jährige. Jubel 
feier der Erfindung e Auch d acer würde 


ijt die Errichtung orthodoxer 
Tempel in Berlin, London und Madrid, ſowie 


Kechtfertigung dieſes ungewöhnlichen Verhaltens 
die Erklärung abgegeben, daß er auf feine Straf⸗ 
loſigkeit als Abgeordneter wegen ſeiner im Hauſe 
vorgebrachten Behauptungen Herrn v. Reibnitz 


Schutztruppe Srhr. v. Gravenreuth find heute | Ut doch nicht 


Generalverſammlung, 


ASSP ROASTS LEA a AIRLINES ES 00000 


v. Puttkamer wurden von der a Ae 
meinen Zeitung“ aufgenommen und an dieſelben 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. f e 


Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 


in den jetzt incriminirten Artikein der Nr. 90 und 


Nr. 95 Betrachtungen geknüpft, durch welche Here | 
v. Reibnitz ſich beleidigt und in der öffentlichen 
Meinung herabgewürdigt fühlte. 
Die Art und Weiſe, in welcher der Vertreter des 


Beklagten deſſen Bertheidiqung vor dem hieſi⸗ 
gen Schöffengerichte führte, wirft ein merk⸗ 


würdiges Licht auf das Verfahren feines Autors, 


des Abg. v. Puttkamer, und veranlaßt uns, zu⸗ 


mal die betreffenden Verhandlungen des Abge⸗ 
in allen Kreiſen und bei 


ordnetenhauſes ſ. 3. 
allen Parteien berechtigtes Auffehen erregt haben, 
auf die gerichtliche Berhandlung vom Sonnabend 
noch einmal zurückzukommen. 
Herr v. Reibnitz Herrn v. Puttkamer ſofort 
wegen ſeiner im Abgeordnetenhauſe, alſo in 
ſeiner Eigenſchaft als 


zur Rede geſtellt und hatte verlangt, 


hatte Herr v. Puttkamer abgelehnt und zur 


gegenüber verzichte. Daß letzterem hiermit nicht 


gedient ſein konnte, iſt von uns ſchon früher y 
Derfafjuna und des Strafgeſetzes 
Y 25 


dargethan, ſelbſtve 
pater der wohl 


der Hand der 
ſtändlich auch Geren 


blieb alſo unaufgeklärt, woher 
Informationen aus den Wahlkreiſen Tilſit und 
Roſenberg bezogen hatte. : 


Nachdem nun die Klage gegen den Redacteur 
des hieſigen conſervativen Organs eingeleitet war, 


durfte man füglich erwarten, daß jetzt, wie auch 


der Berireter des Herrn v. Reibni vor dem 
Schöffengerichte ausführte, der Beweis der Wahr- 
heit für die in den v. Puttkamer'ſchen Reden 
aufgeſtellten, Ferrn v. Neibnitz ſchwer belaſtenden 
Behauptungen erbracht würde. Zur Verwunde⸗ 


rung aller Betheiligten aber erklärte der Bet- 
theidiger des Beklagten, daß er den Wahr⸗ 
heitsbeweis nicht führen könne, weil das Beweis. 


material, welches ſeiner Zeit Herrn v. Rutt. | 
kamer zur Verfügung geſtanden habe, ſeinem 


Clienten nicht mehr zugänglich, daß es nicht 
mehr „vorhanden“ ſei. Was heißt das? Es 
anzunehmen, daß etwa ſämmt⸗ 
liche Zeugen, auf die Kerr v. 
ſich hätte berufen können, inzwiſchen (nach 


wenigen Monaten) verſchollen oder verſtorben 
Ebenſowenig kann bezweifelt werden, 


ſind. 
daß Herr Safe — wenigſtens nach Erhebung 
der Klage — ſeinen Parteigenoſſen v. Puttkamer 


um Angabe der Beweismittel für ſeine Behaup⸗ 
tungen erſucht haben wird. Wie ſteht nun Serr | 


v. Puttkamer da? Zeder Unbefangene kann nur 


den Eindruck gewinnen, daß es ihm mehr darauf 
ankam, ſeinen Gegner v. Reibnitz, welcher der 


im Oſten errichteten conſervativen Burg allmählich 
ſehr gefährlich geworden iſt, vor dem Lande zu 
discredſtiren und in den Augen der Wähler für 
alle Zukunft unmöglich zu machen, als mit der 


für jeden Abgeordneten gebotenen Vorſicht, das 
ihm aus Wählerkreiſen zugehende Material auf 


ſeine Richtigkeit und Zuverläſſigkeit hin zu prüfen, 
ehe er von un verantwortlicher Stelle aus es 
zum Angriffe gegen politiſche Gegner benutzte! 
Der Beklagte hatte ferner in dem zweiten in⸗ 
criminirten Artikel an eine von Herrn v. Reibnitz 
ihm zugeſandte Berichtigung die auch von dem 
Gerichtshof als recht gravirend erachtete Bemerkung 


des Heren v. Reibnitz garnicht die Rede fein kann. 
sit es nun nicht eine bittere Sronie des Schickſals, 


wenn jetzt der Beklagte für die von Herrn | 
Behauptungen 


v. Puttkamer aufgeſtellten 
ſeinerſeits die ſtrafrechtliche Verantwortung 
übernehmen und, da dieſelben thatſächlich ſich 
als gänzlich haltlos herausſtellten, feine Berur- 
heilung zu einer empfindlichen Strafe in den 
Kauf nehmen muß? 


v. Puttkamer⸗Plauth. 


bildete den erſten Punkt der Tagesordnung der 
welche der Verein für 
Socialpolitik am 26. und 27. d. M. in Frank- 
furt a. M. abhielt. die Berathungen waren vor⸗ 
bereitet durch mehrere Schriften, deren Beröfjent- 
lichung der Berein veranlaßt hatte, als Referenten 
waren der Landtagsabg. Sombart und der Ober- 
Präſident a. D. v. Ernſthauſen gewonnen, zwei 
Männer, welche mit dem Gegenſtand der Ber- 


Juſtände als auch über die bisher aufgetauchten 6 
2 po lenldge und die Einwendungen dagegen kommen 
würde. 
| theiligten fic) an der Discufſion nur der Reichs- | 


Dr. Keil aus Bochum, der Verfaſſer des vom 


gemeinden in den öſtlichen Provinzen Preußens 
und die Verſuche, de- O. 
zu ſchaffen“, der frühere elſaß⸗lothringiſche Be⸗ 
| jirhs-Brafident Schr. v. Neitzenſtein, Prof. Gierke 
und Geh. Rath Thiel aus dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſter um. j 
‘als Sachverſtändige nur Thiel und Differ gelten; 
A err v. Reitzenſtein iſt zu lange ſchon aus 
dem 
ſchieden, um die Fragen, um deren Entſchei⸗ 
dung es ſich handelt, genauer zu kennen, Prof. 
Gierke iſt lediglich Theoretiber und Dr. Keils An- | 
ſichten werden vielleicht größeres Gewicht haben, 
wenn er in Weſtfalen, wohin er vor kurzem 
verſetzt worden iſt, die dortigen ländlichen Ge⸗ 
meindeverhältniſſe etwas ſtudirt haben wird. Die 
beiden Referenten vertreten entgegengeſetzte An- 
ſichten: während Herr Sombart für die Noth- 
wendiggkeit einer gründlichen Reform eintrat, ſchien 
Hr. v. Ernſthauſen die Zuſtände garnicht ſchlimm zu 
finden. Er war für ſelbſtändige Gutsbezirke, gegen die 
un verantwortlicher Errichtung von Sammtgemeinden, wollte „Zweck ⸗ 
Volksvertreter gethanen Aeußerungen ea 
ap | 
er dieſelben in einer Meile wiederhole, welche 
Lerrn v. Reibni die gerichtliche Verfolgung er⸗ 
mögliche, etwa in einer öffentlichen Wählerver⸗ 
ſammlung, in einem Privatſchreiben etc. dies 


Bekanntlich hatte 


tenant cle ali Eee 3 
ieſer Serr ſeine 


Ob Herr Thiel ſich dabei im Einklange mit feinem 


Puttkamer 


bereit erklärt, für die „Neue Zeit“ Beiträge zu 


Nieuwenhuis, dem Schweizer Theodor Curti, der 


Clara Zetkin 0 
Eleonore Marr-Sucling fehlen natürlich auch nicht; 


bisher in der „Neuen Zeit“ herrſchte, foll be- | 
ſeitigt, die Koſt gewürzt werden; eine beſondere 


lich in dieſer Richtung thätig ſein; alle dieſe Cor⸗ 
reſpondenzen vom Kuslande follen jedoch nur 
den einen Zweck verfolgen, 
Sedenfalls aber ift der i en der Intereſſen = nn 

t Länder zu betonen; inſofern iſt die Umgeſtaltun 
moraliſch Verurtheilte in dieſer Affäre der Herr | 8 : lof ! ge g 


Der ſtrategiſche Werth von Helgoland 
Die Reform der Candgemeinde⸗ Ordnung 
i Vicegdmiral Batſch einer eingehenden Erörterung 
unterzogen. 
ſehr mäßig an, 


Inſel, 


De 


Wir heben aus der geiſtvollen Darlegung, welche 
zu dieſem Ergebniß gelangt, die folgenden Be- 
merkungen hervor: 

Für eine mitten in der See liegende Feſtung bildet 
die See den „naſſen Graben’, Derſelbe bildet hier 
aber nicht ein Finderniß, was man von dem „naſſen 
Graben“ eigentlich erwartet, ſondern ein Mittel der 
Annäherung. die Klippen von Helgoland würde 
man allerdings nicht, wie bei San Juan d'Ulloa, mit 
den linterraaen der Schiffe erreichen können, denn 
ſelbſt an der Südweſtſeite kann ein großes Schiff nicht 
fagsabg. Wiſſer⸗Windiſchholzhauſen, Staatsanwalt näher als etwa eine halbe Seemeile an die Inſel 

heran. Das wäre eine Gefahr für das Schiff, wenn 
dieſes überhaupt nöthig hätte, dahin zu kommen; dazu 
liegt aber ein Bebürfniß garnicht vor, denn der Anker- 
platz iſt unbeſchränkt; man findet vortrefflichen Anker⸗ 
grund in jeder beliebigen Entfernung von der Inſel, 
und man kann behaupten, daß es von der Lootſen⸗ 
galliote der Elbe bis zur Hoggersbank mitten in 
der Norbſee nicht eine Stelle giebt, wo ein Schiff 
mit gutem KAnkergeſchirr nicht unbehindert ankern 
könnte. die Verhältniſſe werden häufig fo bar- 
geſtellt, als wenn die Sichtung Helgolands für bas 
Einlaufen in die Mündungen der Jade, Weſer oder 
Elbe unerläßlich wäre; das iſt aber keineswegs der 
Fall. Wären die Dampfer des Lloyd an die Sichtung 
Kelgolands gebunden, ſo würde die Pünktlichkeit des 
transatlantiſchen Bafjagierdienftes große Einbuße er⸗ 
leiden: der allein unfehlbare Lootſe für die Norbſee 
und ihre Häfen ift das Loth; Sonnenſchein und ſichtige 
Nächte ſind dort oben rare Artikel, und wer bei 
Norbweſt⸗Sturm von Helgoland Nutzen haben will, der 
taſtet ſich mit dem Loth in die Bucht hinein, bis er 
auf zwei bis drei Seemeilen im Oſtſüdoſt der Inſel 
auf etwa ene Meter Tiefe, aber nicht darunter, 
ſeine Anker fallen läßt. Das kann er im Frieden und 
im Kriege, und niemand kann ihn daran hindern, 
nicht einmal die Kanonen der Inſel, denn bei Nacht 
kann man ihn nicht ſehen, und bei Tage kann er 
den Ankerplatz nach Belieben verändern.... Das 
Wehen einer beſtimmten Flagge auf irgend 
einer Inſel hat nur dem Namen nach die Bedeu- 
tung einer „Herrſchaft“. Die wirkliche Grundlage 
zu einer ſolchen liegt in dem Grad der Boimäßigheit, 
den der Slaggen-Inhaber auf das um die Inſel herum 
liegende Meer ausübt. 

So hängt denn die viel beſprochene Frage, ob ein 
Zeind noch ferner im Lee von Helgoland ankern darf, 
nicht davon ab, welche Flagge auf der Inſel weht, 
auch nicht davon, ob Kanonen auf ihr ſtehen, ſondern 
in der Hauptſache davon, wie groß und ſtark die 
Macht, d. h. die Escadre, die ſich anſchickt, den Feind 
daran zu verhindern. Kanonen auf der Inſel würden 

dazu nur ſehr wenig beitragen, weil kein feindliches 
Schiff Urſache hat, auf weniger als drei Kilometer 
Entfernung zu anhern, Als wirkfamen Schuß bereich 
kann man aber, ſtreng genommen, nur eiwa 2000 
Meter annehmen. Fragt es fia dann, ob eine deutſche 
Escabre die Freiheit hat, ihren Gegner in einiger 
Entfernung von der Küſte aufzuſuchen, fo wird 
das nicht geſchehen können, ohne daß fie 
eine hinreichende Unterſtützung für die Inſel zurück⸗ 
läßt. Es wurde im Vorſtehenden deutlich zu machen 
geſucht, daß die etwa befeſtigte Inſel ſolche Unter⸗ 
ſtützung nicht nur nicht überflüſſig macht, ſondern an 
dieſelbe vielmehr noch größere Anfprüche ſtellt. Auf- 
richtig beglückwünſchen können das deutſche Reich zum 
Erwerb Helgolands daher nur die Zreunde einer 
ſtarken Flotte, denn nur eine ſolche und nicht die feft- 
liegende Inſel „beherrſcht“ die Kamburger Bucht; wer 
dagegen die Neigung hat, die Bedeutung einer Schlacht⸗ 
flotte für Deutſchland in engere Grenzen zu verweiſen, 
der möge je eher je lieber für einen rückgängigen 

Flaggenwechſel auf Helgoland eintreten und deſſen 

Sicherheit dem bisherigen Schutz der neutralen Flagge 


5 überlaffen. die Inſel aber, felbft wenn fie von 
JC a maltese bes Kanonen und Torpilleurs ſtrohte, ſchützt die Wege 


Kriegsminiſters in Frage kommenden Perſönlich⸗ 1 de 

ellen in ce Kreiſen die Berufung des den Gewöſſer nicht vor unberufenen Gäſten. 

gegenwärtigen Commandeurs der 2. Garde-] Lerr Batſch kommt ſchließlich zu dem Refultat- 

Infanteriediviſion, Generallieutenant v. Kalten- | daß, wenn man ſich Helgoland als Citadelle 
denkt, der Kriegsſchutz zweifelhaft für die Umge⸗ 


y 5 gilt. 5 : 
noto Dee man A bung ijt, weil kein Angreifer ſich ihrem Bereich zu 


Die Forlkſetzung des „Socialdemokrat“. ente ein Ee na ae 0 400 
Der „Socialdemokrat“ hört bekanntlich am werke kein Schutz, weil ſie eine Beſchießung 
1. Oktober zu erſcheinen auf; gewiſſermaßen an herausfordern, gegen die fie fid auch mit der 
eine Stelle tritt die „Neue Zeit“, die mit dem ſchwerſten Artilierie nicht wirkſam ſchützen und 
„Oktober allwöchentlich erſcheint und in erſter | Derihcidigen können. als Schutz für die Infel er⸗ 
Linie dazu berufen fein foil, die internationalen | übrigen danach nur ſolche Vorkehrungen, die da⸗ 
Beziehungen zu pflegen. Die hervorragendſten zu dienen, un Handſtreich 1 einer Ueber- 
Gocialiften der verſchledenſten Cuiturſtaaten haben en Landung a hen en 1 
— 5 2 y ; 5 — 2. * 7 
fico ad zu ihrer Bedienung nöthige kleine Garniſon. 
Was die ſogenannten Häfen betrifft, ſo iſt der 


liefern. da finden wir die Namen von Paul A N iS i 
te ; Nordhafen kaum zu rechnen. Der Güdhafen bietet 
Lafargue, Jules Guesde (Frankreich), von dem bei Off- und Weſtwinden etwas Ghuß für eine 


ehemaligen Communard Leo Frankel (Ungarn), | Y : i 
ändi iterfü nicht zu große Zahl kleinerer Fahrzeuge; die Her- 
von dem holländiſchen Arbeiterführer F. Domela ſtellung einer Mole würde nicht unmöglich fein, 


bekannten Ruffin Bera Saſſulitſch, welche feiner | e iſt aber ſehr die Frage, ob die Koſten dem 
Zeit den ruſſiſchen General Trepow verwundete, Nutzen enifprechen würden. Mögen nun ſolche 
der rührigen Agitatorin für die Frauenfrage Aufwendungen gemacht werden oder nicht, fo tft 
in Paris; Friedrich Engels und immer wieder darauf hinzuweiſen, daß die Hriegs⸗ 
ſicherheit ſich nicht darauf, ſondern daßz ſie ſich, 
je größer die Aufwendungen, deſto mehr auf die 


Außer den beiden Referenten be⸗ 


Derein herausgegebenen Buches „die Land- | 


eine Landgemeinde-Irdnung 


Bon allen dieſen können 


preußiſchen Verwaltungsdienſt ausge⸗ 


verbände“ höchſtens für die Armenvermaltung, | 
nicht aber für Schule und Wegebau und, wenn 
die vorliegenden Berichte genau find, das Stimm- 
recht zur Wahl in die Gemeindevertretung an den 
Grundbeſitz knüpfen. Namentlich der zuletzt ge- | 
nannte Vorſchlag überraſcht, da Herr v. Ernſt⸗ 
hauſen aus ſeiner früheren langjährigen Thätig⸗ 

keit in der Rheinprovinz wiſſen muß, daß die 
Verleihung des Stimmrechts an die Orisange- 
hörigen, welche keinen Grundbeſitz haben, nur 
vortheilhafte Folgen für die Gemeindeverwaltung 
gehabt hat. Geh. Rath Thiel erklärte ſich für die 
Berſchmelzung von Gutsbezirken und Gemeinden. 
Er ſprach offen aus, man müſſe die beiden, im 
Oſten einander gegenüberſtehenden Klaſſen, Guts- 
beſitzer und Bauern, zwingen, zuſammen zu 
arbeiten; die Zeiten ſeien vorüber, wo man dem 
Gutsbeſitzer eine Ausnahmeſtellung geben könne. 


ae Lucius befand, muß man dahingeſtellt fein | 
laſſen. 

Das Rejumé der Verhandlungen gab Profeſſor 
Schmoller als Vorſitzender. Er konnte nur 
feſtſtellen, daß man einig in der Nothwendigkeit 
einer Reform ſei, leider aber nicht, daß ſich die 
Anſichten über die Art der Reform irgendwie 
geklärt hätten. Auf die Entſcheidung wird die 
Berſammlung des Vereins für Socialpolitik gar 
keinen Einfluß ausüben. 


Berdys Nachfolger. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet, daß unter 


von den deutſchen ſocialiſtiſchen Abgeordneten find | E a a 
Bebel, CHORE Aue lee Schippel als j Slotie und immer nur auf dieſe ſtützt Und eine 
Mitarbeiter aufgeführt, Bebel wird regelmäßig KArtegswireſamkeit iſt von der Kriegsſicher heit un. 
eine periodiſche Kundſchau über deutſche Ber- der trennlich. 

hältniſſe ſchreiben. der doctrinäre Ton, welcher 


Wißmann über Oſtafriga. 

Die Paſtoren von Bodelſchwingh aus Bielefeld, 
Dieſtelkamp aus Berlin und Latrille aus Droſſen 
hatten als Vertreter der evangeliſchen Miſſions⸗ 
geſellſchaften für Oſtafrika am 19. d. Mis. eine 
Unterredung mit Major v. Wißmann, über welche 
Paſtor Latrille einen Bericht veröffentlicht, dem 
wir folgendes entnehmen: 

Die Hauptirage war: Wohin ſchicken wir unſere 
Miſſionare am beſten landeinwärts? „Die Küſten⸗ 


Beachtung ſoll der ſocialen Entwickelung Englands 
bewohner, alſo von unſeren Stationen aus die nächſten, 


geſchenkt werden. Eduard Bernſtein ſoll nament- 
die internationale 


der „Neuen Zeit“ ein charakteriſtiſches Symptom. 


die Waſaramu, ſind ſehr ſtumpf und verkommen. 
: a ; Weiter hinein wird das beſſer. Nehmen Sie ein 
wird in der „Deutſchen Rundſchau“ von dem größeres Volk mit dicht gelegenen Ortſchaften. Das 
tft am beiten, Es find die Stämme der Wanyamweſi, 
intelligent und verhältnißmäßig arbeitſam, aber ge- 
riſſene Handler. Ich erwarte im nächſten Juni 6000 
dieſer Leute. Diele follen den Dampfer für den 
Bieborig⸗Nyanza hinaufſchaffen. Es find allerdings 
auch böſe Geſellen darunter. dem Seki von Unyany- 
embe komme ich noch auf den Kopf. der hat die 
Miſſionare geradezu gehetzt.“ Aber — worf Paſtor 
Latrille ein — die Zeitungen melden aus Tabora, die 
Häuptlinge der Wanyamweſi hätten fic) unſerem Emin 


Herr Batſch ſchlägt dieſen Werth 
ja eigentlich kommt ſeine 
Erörterung darauf heraus, daß der Beſitz der 
ſtrategiſch betrachtet, nur unter einer 
Vorausſetzung nicht eine Gefahr und Verlegenheit 
fein würde: nämlich, wenn die Flotte erheblich 
verſtärkt wird, um die Inſel gegen die Fioite 
einer anderen Großmacht vertheidigen zu können. 


Paſcha unterworfen. „Ich bitte Sie“ — war die 
Antwort — „Emin hat vierzig Soldaten außer 
feinen Trägern, er ſollte garnicht nach Tabora 
gehen; ich weiß nicht was ihn dazu gensthigt hat. 
Er ſollte nur eine Station am Victoria-Ayanza anlegen. 
Es mögen einige Gauptlinge bei ihm geweſen fein, die 
aben „Salaam, Salaam!“ gerufen. Und wenn er 
fert iſt, dann iſt's gerade fo, wie vorher.“ Und wo iſt 
ein fruchtbares Stück Land? ſo fragten wir. „Ja, zwei 
Zehntel unſeres Oſtafrika ſind gutes Land, acht Zehntel 
find trockene Savannen. Und wie viele Leute unſere 
Colonie bewohnen, das läßt ſich abjolut nicht be- 
urtheilen.“ Der letzte Punkt betraf die Errichtung von 
Goktesdienſten für die evangeliſchen Soldaten der 
Schutztruppe. „Das iſt ſehr leicht. In Dar-es-Salaam 
find etwa 60 Deutſche, in Bagamono werden es zum 
April 100. da hält Ihr Paſtor am Vormittag in 
Dar-es- Salaam Gottesdienſt; ich laſſe ihn auf einem 
Dampfer nach Bagamono fahren, dauert drei Stunden; 
dort iſt am Nachmittag Gottesdienſt. Das wünſche ich 
ſehr. Und wenn die Eiſenbahn zwiſchen Har-es Salaam 
und Bagamoyo fährt, iſt's noch einfacher. Wäre ich 
eher in Perlin geweſen, hätte ich ſchon zum Bau dieſer 
Bahn gedrängt.“ Dr. Kohlſtock, der zu der Unter- 
redung kam, erklärte noch: „Herz und Lungenleidende 
dürfen garnicht nach Ditefrika, auch an Rheumatismus 
Leidende nicht, Fieberfrei und wirklich geſund iff nur 
das Hochplateau des Kilima⸗Noͤſchars.““ 

Man iſt Herrn v. Wißmann für dieſe offenen 
Worte Dank ſchuldig, namentlich für ſeine Be- 
merkungen über Zruchtbarkeit und Geſundheits⸗ 
zuſtand in Oftafrika. Enthalten dieſelben auch 
für Kenner der Verhältniſſe durchaus nichts 
Neues — weiß man doch ſchon felt v. d. Deckens 
Jorſchungsreiſen, daß nur das Kilima-Ndſcharo- 
gebiet für Europäer wirklich geſund iſt — ſo 
werden ſie doch ihre Wirkung nicht verfehlen und 
mit dazu beitragen, den noch immer in den 
colonialbegeiſterten Kreiſen herrſchenden Wahn 
zu zerſtören, als ob ganz Oſtafrika ein Land ſei, 
wo Milch und Honig fließt. 


„Bedrohung“ der mitteleuropäiſchen Staaten. 


Die „Poſt“ ſchildert die Zukunft der mittel- 
europäiſchen Staaten als höchſt bedroht, weil 
England, Rußland und die Vereinigten Staaten 
ihnen die Ausgänge der organiſchen Entwickelung 
abſchnitten und fie einer „Berdorrung“ enigegen- 
führten. Das einzige Mittel dagegen erblickt die 
„Poſt“ in einer „Solidarität der mitteleuropäiſchen 
Nationen“. Die Einſicht von deren Nothwendig⸗ 
keit ſei in Frankreich, wie der kürzlich mehrfach 
beſprochene Artikel des „Giecle” beweiſe, früher 
aufgedämmert als bei uns, und wir müßten jetzt 
das unſere thun, um dieſem Gedanken auch bei 
uns Verbreitung zu verſchafſen. In ber deutſchen 
Preſſe iſt der Wunſch, daß beide Nationen in 
Frieden und Freundſchaft mit einander leben 
möchten, ſchon ſehr häufig ausgeſprochen, die 
„Krieg in Sicht-Artikel“ und die „kalten Maffer- 
ſtrahlen“ haben aber leider nicht bewieſen, daß 
biefer Wunſch von der „Poſt“ und den übrigen 
freiwillig⸗gouvernementalen Blättern früher ge- 
theilt wurde. 


Der Sieg der Freihändler in Schweden 
iſt nunmehr entſchieden. Einem Telegramm aus 
Stockholm zufolge find bei den Reichstagswahlen 
in der Kauptſtadt ſämmtliche 24 Mandate zur 
zweiten Rammer den liberalen Sreihandlern zu- 
gefallen. Damit iſt die Majorität der Freihändler 
geſichert und die Stunde der Schutzzollpolitik, mit 
der man Schweden vor drei Jahren beglückt hat, 
wird bald geſchlagen haben. 


Die Teſſiner Verſtändigungsconferenz. 

Die Teſſiner Conſervativen hatten beſchloſſen, 
die Verſtändigungsconferenz, die am Sonnabend 
ſtattſand, nur durch eine Abordnung, beſtehend 
aus dem Ständerath Soldati und dem National- 
rath Dazzoni, zu beſchicken, um die Erklärung 
abzugeben, daß die Conſervativen fic) vor der 
Wiedereinſetzung der Regierung in keine Ver- 
handlungen einlaſſen. Seitens des Bundesraths 
wohnten der Conferenz Ruchonnet, Dro; und 
Kammer bei. Die conſervativen Delegirten von 
Teſſin beharrten auf ihrem Berlangen, daß vor 
Erörterung der Ausgleichsvorſchläge die frühere 
Teſſiner Regierung wieder eingeſetzt werde. 
Hierauf erfolgte eine allgemeine Discuffion, ohne 
daß die einzelnen Punkte des Conferemprogramms 
erörtert wurden. Wie es heißt, haben die Aus- 
lichten auf eine Verſtändigung zugenommen. 


Die Wahlen zur ſerbiſchen Skupſchtina 
haben zu einem glänzenden Siege der Radicalen, 
alſo der Regierungspartei, geführt. In 7 Wahl- 
bezirken wurde nicht eine Stimme für die Oppo⸗ 
ſition abgegeben. In Belgrad iſt der Liberale 
Avukumovic in Folge des geſetzmäßigen Grund- 
fabes der Minoritatsveriretung gewählt. Eine 
Volksmenge brachte am Sonnabend Abend vor 
dem Palais des Königs und der Wohnung des 
Miniſterpräſidenten Gruic Ovationen dar. Wahl- 
exceſſe ſind aus keinem Bezirke gemeldet worden. 
Bon 15 Wahlkreiſen find die Rejultate aus 
13 Kreiſen bekannt. Gewählt ſind 80 Radicale, 
5 Liberale und 1 Candidat der Fortſchrittspartei. 

Heute geht uns über dieſe Wahlen noch folgende 
Drahtmeldung zu: 


Belgrad, 29. September. (Privattelegramm.) 
Die Wahlen find ungeſtört und für die Re- 
gierung günſtig verlaufen. Die Oppoſitiops⸗ 
parteien find vollſtändig unterlegen. Doctor Bokic, 
Gouverneur des Königs, iſt von ſeiner Stellung 
zurückgetreten. 


Das Ende der monarctziſtiſchen Chancen in 
Frankreich. 

Selbſt der „Figaro“ läutet jetzt das Todten- 
glöcklein der Monarchie in Frankreich. Das 
ehemals monarchiſche Blatt glaubt in einer 
Beſprechung des Schreibens des Grafen von 
Paris conſtatiren zu können, daß nach der 
gemeinſam mit Boulanger unternommenen un⸗ 
glücklichen Campagne alle Ausfichten für die 
Monarchie geſchwunden feien. 


Die Lage in Portugal 

iſt immer noch ſehr verworren. Die Einzelheiten, 
welche von auswärtigen Blättern über die in 
dieſen Tagen in Liſſabon ſtattgehabten demon⸗ 
ſtrationen und über die Agitation verbreitet 
werden, die jetzt ſchon das ganze Land ergriffen 
hat, beſtätigen die Annahme, daß die Bewegung 

immer mehr einen antimonarchiſchen Charakter 
annimmt, und daß die Convention mit England 
nur als Vorwand benutzt wird, um die gegen- 
wärtige politiſche Ordnung des Landes in den 
Grundfeſten zu erſchüttern. Inzwiſchen iſt die 
Cabinetskriſis aus dem acuten Stadium noch nicht 
herausgetreten. Der bisherige portugieſiſche Bot⸗ 
ſchafter beim Vatican, Herr Martens Ferran, 
welchem der König die Aufgabe der Bildung eines 
neuen Cabinets anvertraut hat, wäre von den 


REDET 


Politikern vielleicht die geeignetſte Perſönlichkeit, 
um einen Ausgleich zu verſuchen, da er keinen 
ausgeprägten politiſchen Parteicharakter beſitzt. 
Auch die Schwierigkeiten, welchen er in der Er⸗ 
füllung der ihm anvertrauten Aufgabe begegnet, 
find nicht zu unterſchätzen, da keine politiſche 
Perſönlichkeit fic) bereit finden laſſen dürfte, in 
ein Cabinet zu treten, weiches die äußerſt un- 
populäre Convention den Cortes zur Beſtätigung 
vorzulegen gezwungen ſein wird. 


Der Kufſtand in Marocco. 


Nachrichten aus dem Lager des Sultans von 
Marocco zufolge wurde die unter dem Befehl 
des Kriegsminiſters Cid Mohamet demai ſtehende 
mauriſche Armee in dem auffſtändiſchen Diſtrict 
Kit Shokhman auf allen Seiten angegriffen. Die 
Kufſtändiſchen wurden indeß mit ſchwerem Berlujt 
an Todten und Verwundeten geſchlagen und 
hunderte von Rebellen wurden gefangen ge- 
nommen. Die Dörfer in Ait Shokhman wurden 
geplündert und völlig zerſtört, einige der In⸗ 
furgentenführer find enthauptet worden und ihre 
Köpfe wurden auf den Stadtihoren als Warnung 
für andere öffentlich ausgeſtellt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. Septbr. Ueber die Jagden in 
den ſteyriſchen Revieren, an denen Keifer 
Wilhelm theilnehmen wird, find nach einer 
Grazer Meldung des „B.-C.“ jetzt folgende end- 
giltige Anordnungen getroffen: Kaiſer Franz 
Joſef und Kaiſer Wilhelm treffen am 2. Oktober 
im Mürzſteger Revier ein, wo ſie bis zum 
5. Oktober jagen. Im Eiſenerzer Revier wird 
bis zum 8. Oktober gejagt. die Rückreiſe des 
deutſchen Raifers erfolgt am 9. Oktober über 
Hieflau, Budweis, Eger und Leipzig. An der 
Landesgrenze findet auf ausdrückliche Weiſung 
hin kein Empfang ſtatt. 

* [Lieutenant zur See Graf Monts] iſt von ſeinen 
ſchweren gt ee die er auf dem Kummersdorfer 
Schießplatz durch eine platzende Granate erlitten hatte, 
jetzt nach dreimonatlichem Krankenlager ſo weit wieder 
hergeſtellt, daß er geſtern ſeine erſte Ausfahrt im 
Rollſtuhl machen konnte. 
welcher der Kranke die opferwilligſte Pflegerin hatte, 
begleitete ihn hierbei. Profeſſor v. Bergmann hat 
von dem linken Bein, das mehrere complicirte 
Knochenbrüche aufweiſt, den Gypsverband noch immer 
nicht entfernen können; das rechte Bein befindet ſich 
ſchon ſeit mehreren Wochen nicht mehr in Gnps. 
Wenn der Heilungsprozeß gleich günſtig wie bisher 
fous verläuft, dürfte der Kranke vollſtändig wieder 
geneſen. : 

* [Die Ernennung des Exminiſters v. Putt⸗ 
kamer zum  HDberpráfidenten der Provinz 
Sachſen] wird von der „Poſt“ in folgenden an⸗ 
ſcheinend etwas ſchüchternen Sätzen angekündigt: 

An den jüngſten Aufenthalt des Staatsminiſters 
v. Puttkamer in Berlin werden in der hieſigen Ge- 
ſellſchaft Combinationen geknüpft, von denen wir 
wenigſtens referirend Notiz nehmen wollen. Wie es 
ſcheint, find dieſe Combinationen von dem Umſtande 
ausgegangen, daß Herr v. Puttkamer zu derſelben 
Zeit nach Berlin kam, wo Seve Staatsminiſter Herr- 
furth aus Karlsbad zurückkehrte. Es heißt nun, de 
v. Puttkamer fei dazu auserſehen, Herrn v. Wolffs 
Nachfolger als Oberpräſident der Provinz Sachſen zu 
werden. die Combinationen gehen 
weiter, als behauptet wird, Herr v. Wolff ſei über⸗ 
haupt an die Spitze des Rechnungshofes berufen 
worden, um den Poſten in Magdeburg für Herrn 
v. Puttkamer frei zu machen. 


Daß Herr v. Puttkamer gerade in dem Augen⸗ 
blick, wo das Sociallſtengeſetz aufhört, wieder 


ein hohes Amt übernehmen jsilte, wird, bemerkt 
dazu das „B. Tgbl.“, wohl hier und dort auf 
einigen Zweifel ſtoßen. 

* [Conful Knappe], Graf Herbert Bismarcks 
ſamoaniſcher Sündenbock, befindet fic) augen- 
blicklich in Berlin und wurde vorgeſtern vom 
Reichskanzler empfangen. Wie die „Poſt“ hört, 


tit ihm von einer Privatgeſellſchaft für Güdafrika | 


eine glänzende Offerte gemacht worden. Zunächſt 
tritt Conſul Dr. Knappe mit feinem Jugend- 
freund Legationsrath v. Schwarzkoppen eine 
Bergniigungsreije nach Italien an. 

* [Secob Schuck], 1881—84 nationalliberaler 
Reichstagsabgeordneter für den 7. badiſchen Wahl- 
kreis, iſt in Offenburg geſtorben. 

* [Peters-Commers.] Zu Ehren des aus 
Oſtafrika zurückgekehrten Dr. Karl Peters hatte 
die Abtheilung Berlin der deutſchen Colonial- 
Geſellſchaft am Sonnabend Abend in dem Zeft- 
faale der „Philharmonie“ einen Commers ver- 
anſtaltet, zu welchem ſich außer den Mitgliedern 
der Geſellſchaft eine große Anzahl Freunde des 
Gefeierten eingeſtellt hatten. Es wurden Herrn 
Peters rauſchende Ovationen dargebracht. Pro- 
ſeſſor Gunn hielt eine Rede, die mit reichlichen 
Ausfällen gegen die Engländer gewürzt waren. 

[Gehaltserhöhung] Dem Reichstage wird, 
wie die „Staat.⸗Corr.“ erfährt, außer der Bor- 
lage betreſſend die Gehaltserhöhungen der Pre⸗ 
mier⸗Sieutenants und Kaupkleute II. Klaſſe 
gleichzeitig auch wiederum eine ſolche betreffend 
die eee e für die Reichsbeamten 
der Tarifklaſſe III. zugehen. 

* [An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs 
ſteuern] leinſchließlich der crebitirien Beträge) forte 
anderen Einnahmen ſind im deutſchen Reich für die 
Zeit vom 1. April 1890 bis zum Schluß des Monats 
Kuguſt 1890 zur Anſchreibung gelangt: Zölle 165 487 304 
Mk. (gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
(+ 16953233 Mk.), Tabakſteuer 3604519 Mk. 
(+ 326952 Mk.), Zuckermaterialſteuer — 59 789 628 
Mb, (— 11812 275 Mk.), Berbraudsabgabe von Zucker 
20 728 366 Mk. (+ 5 009 133 Mk.), Salzſteuer 15 205 094 
Mk. -(+ 808155 Mk.), Maiſchbottich und Brannt- 
wein-Materialſteuer 1620414 Mk. (— 352742 Mk.), 
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu 
derſelben 49464799 Mk. (-1- 6313394 Mk.), Brau- 
ſteuer 11022992 Mk. (+ 188909 Mk.), Uebergangs- 
abgabe von Bier 1320768 Uk. (+ 97929 Mk.); 
Summe 208664628 Mk. (+ 17532687 Mk.). — 
Spielkartenſtempel 378277 Mk. (— 2757 Mh.), 
Wechſelſtempelſteuer 3208376 Mk. (+ 186 163 Mk.), 
Stempelſteuer für a. Werthpapiere 2308701 Mk. 
(— 2707534 Mk.), b. Kauf- und ſonſtige Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte 5300925 MR. (— 403971 Mz.), c. Looſe zu 
Brivailotterien 190 083 Mk. (— 89833 Mk.), Staats- 
lotterien 2424462 Mk. (— 93450 Mk.), Poſt- und 
Telegraphen-Berwaltung 88 833 518 Mk. (+ 3 856 127 
Mk.), Reichs-Eiſenbahn-Verwaltung 23 500 000 Mk. 
(+ 1705000 Mk.) Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗ 
Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Ber- 
waltungskoſten beträgt bei den nachbezeichneten Ein⸗ 
nahmen bis Ende Auguft 1890: Zölle 153 156 291 Mk. 
(+ 18766389 Mk.), Zabokfteuer 3059633 Mk. 
(+ 69591 Mh.), Zuckermaterialſteuer 9 532 700 Mk. 
(— 2112897 Mk), Verbrauchsabgabe von Zucker 
22374940 Mk. 5887652 Mk.). Salzſteuer 
14916164 MR. (+ 381831 Mk.), Maiſchbottich⸗ 
und Branntweinmaterialſteuer 7 829 770 Mark 
(— 787 203 Mk), Verbrauchsabgabe von Branntwein 
und Zuſchlag zu derſelben 42 658 099 Mk. (+ 5 947 129 
Mk.), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
10491 016 Mk. (+ 252 658 Mz.); Summe 264 018 611 
Mark (+ 28405140 Dik.) — Spielkartenſtempel 
452 129 Mk. (— 17 282 Mh.). 


Seine junge Gemahlin, an 


inſofern noch 


Tangerhütte, 27. Septbr. Bei den heute 
beendeten Schießverſuchen des Gruſonwerkes 
wurde nach der Pauſe eine 12 Centim.⸗Faubitze 
in ſechs Minuten aus der Panzerlafette entfernt 
und in 10 Minuten wieder ſchußfertig hinein- 
gebracht; hierauf folgte aus demſelben Rohre 


Erſchießen eines Treffbildes mit 11 Schuß in 


35 Secunden. Sodann fand die Beſchießung 
einer Belagerungsbatterie mit 16 ſcharfen 
Granaten aus dem gepanzerten 11 Centim.⸗Mörſer 
ſtatt, dann wurden 1 Schüſſe aus der 21 Centim.- 
Haubitze in Panzerlafette, 5 Salven aus den 
Kanonen eines Panzerthurmes für zwei 15 Centim.- 
Kanonen und 3 Schüſſe aus der 12 Centim.- 
Saubige in der am Vormittag eingebauten 
Panzerlafette abgegeben. den Schluß bildete ein 
Exerciren der Panzerthürme: eine volle Um- 
drehung des Panzerthurmes für zwei 15 Centim.- 
Kanonen in 41 Secunden, der Panzerlafette für 
eine 21 Centim.⸗Haubitze in 15 Secunden und der 
zerlegbaren Panzerlafette für eine 12 Centim.- 
Schnellfeuer⸗Faubitze in 9 Secunden. Mit dieſen 
Render Leiſtungen wurden die Schlußverſuche 
eendet. 

Wittow, 24. Sept. Die Spionenriecherei ſcheint 
ſich ſelbſt nach der nördlichſten Spitze der Inſel 
Rügen verpflanzt zu haben. In den letzten Tagen 
der vergangenen Woche befanden ſich nämlich, 
wie die „Oſtſeeztg.“ ſchreibt, auf Wittow drei 
Herren, welche mit ihrer fremden Sprache dem 
fie umherkutſchirenden Fuhrmann recht geheimniß⸗ 
voll vorkamen; fie beſichtigten das Hiinengrab 
und nahmen Notiz von allen wichtigen Punkten 
Wittows, ſelbſt merkwürdige Steine ließen ſie nicht 
ungeſchoren. Dies brachte den patriotiſchen Rofje- 
lenker zu der Vermuthung, feine Jahrgäſte 
könnten Spione ſein. Und richtig, man forderte 
ihre Papiere. Aber dieſelben waren in fremder 
Sprache abgefaßt nnd wurden zur Entzifferung 
und Begutachtung an competenten Ort geſchickt. 
Schnell kamen ſie jedoch wieder zurück und wurden 
den Beſitzern eingehändigt; die Letzteren waren 
harmloſe ſkandinaviſche Alterthumsforſcher. 


Poſen, 28. Sept. Eine Petition wegen Auf- 
hebung des Schweine⸗Einfuhr-Verbotes an den 
Reichskanzler hat geſtern die Stadtverordneten 
Derſammlung mit großer Majoritat beſchloſſen. 

Frankfurt a. M., 27. Septbr. In der heute 
Abend abgehaltenen Schlußſitzung des Vereins 
für Socialpolitik wurde der vorjährige Aus- 
ſtand der Bergarbeiter beſprochen. Bon mehreren 
Rednern wurde die Einrichtung von Arbeiter- 
ausſchüſſen warm empfohlen. 

Köln, 27. Sept. Im großen Saale des Gür⸗ 
zenich fand heute Abend ein Commers zu Ehren 
des Reichscommiſſars Majors v. Wißmann ſtatt. 
Geh. Rath Langen eröffnete denſelben mit einer 
Begrüßung des Neichscommiſſars und des Chefs 
in der oſtafrikaniſchen Schutztruppe Freiherrn 
v. Gravenreuth. Sodann brachte der Gouverneur 
von Köln den Toaſt auf den Kaiſer aus. Ober- 
Landesgerichts-Präſident Struckmann toajtete auf 
den Reichscommiffar, dieſer auf die Stadt Köln, 
Oberlehrer Domherr Hefperfaaf auf den Frhrn. 
v. Gravenreuth und letzterer auf die deutſche 
Einigkeit und das deutſche Nationalgefühl. Für 
den Geendampfer wurden während des Com- 
merſes 31 300 Mk. gezeichnet. 


England. 


Zipperarn, 27. September. Der Prozeß gegen 
die verhafteten iriſchen Deputirten nimmt einen 
langſamen Verlauf. Der Deputirte Healy, einer 


der Vertheidiger, überreichte heute eine Er⸗ 
klärung, in welcher gegen die Theilnahme des 
Richters Shannon an den Verhandlungen pro- 
teſtirt wird, weil derſelbe einmal einen Streit mit 
O'Brien gehabt hätte. Der Gerichtshof unter- 
brach die Berlefung dieſer Erklärung unter dem 
Proteſte der Angeklagten. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 27. Septbr. Wie aus gut unterrichteter 
Quelle verlautet, iſt die von verſchiedenen Blättern 
verbreitete Nachricht von einer unmittelbar be- 
vorſtehenden Reiſe des Miniſterpräſidenten 
Crispi nach Berlin und Wien unbegründet. (W. T.) 


Rußland. 

* [Attentat?] Ruſſiſchen Berichten zufolge kam 
in der Nacht auf den 22. September auf der 
Petersburg-Warſchauer Strecke eine Entgleiſung 
vor unter Umſtänden, welche auf ein gegen den 
Zaren geplantes Attentat ſchließen laſſen, deſſen 
Durchreiſe an jenem Tage dort allgemein er- 
wartet wurde. 

Amerika. 

Chicago, 12. Septbr. Einer der bekannteſten 
hiefigen Deutſchen, der alte Achtund vierziger 
Emil Dietzſch iſt heute geſtorben. dietzſch hat 
außer einem Bande Gedichte, den er unter dem 
Namen „Kraft und Stoff“ veröffentlichte, eine 
kurze Geſchichte Chicagos in deutſcher Sprache 
und in Gemeinſchaft mit General Lieb eine 
Biographie des Kaiſers Wilhelm L in engliſcher 
Sprache geſchrieben. Am 7. Auguſt 1829 in 
Frankfurt geboren, ſtudirte Dietzſch erſt in 
München, dann in Heidelberg, nahm 1848 an 
der Revolution in Deutſchland Theil, mußte ſich 
nach der Schweiz flüchten und ſiedelte dann nach 
den Vereinigten Staaten über. In Chicago war 
er anfangs im Apothekergeſchäft thätig und ge- 
langte 3ur Wohlhabenheit, aber das Feuer im 
Jahre 1871 raubte ihm Alles, was er bejaf. 
Der Politik ſich nun widmend, wurde er zweimal 
zum Coroner erwählt und erhielt, während er 
dieſes Amt bekleidete, wegen ſeiner ausgezeichnet 
abgefaßten Berichte den Beinamen des „poetiſchen 
Coroners“. In den letzten Jahren verſuchte er 
ſich in verſchiedenen Geſchäften, konnte aber auf 
keinen grünen Zweig mehr kommen und mußte 
ſich ſchließlich mit einer Clerkſtelle in der Office 
des Countn-Clerks begnügen. 


Abgeordneter Witt . 
Heute Mittag ging uns folgende Nachricht zu: 
Berlin, 29. Sept. (Privattelegramm.) Geſtern 


ſtarb nach kurzem Arankenlager an einem Herz- 


leiden der Abgeordnete Witt. 

Dieſe Nachricht hat uns mit tiefer Trauer er- 
füllt. Die freiſinnige Partei hat mit Witt ein 
verdienſtvolles Mitglied, die Landwirthſchaft eine 
hervorragende Autorität, wir ſelbſt einen treuen 
Freund und langjährigen Mitarbeiter verloren. 

Witt iſt nur 56 Jahre alt geworden. Geboren 
am 21. März 1884 zu Hamburg, wurde er bis 
zum 17. Jahre in feiner Baterftadt erzogen, dann 
in Kolſtein und Sachſen, ſchließlich auf der land- 
und forſtwirthſchaftlichen Akademie zu Hoheim in 
Württemberg zum tüchtigen Landwirth ausge⸗ 
bildet. 1858 kaufte er das Gut Bogdanowo bei 
Obornik, wo er mit glücklichem Erfolge Schaf- 
und Rindviehsucht meiſt nach engliſchem Muſter 


Idrdensverleihung. ] D 
v. Friedrichs, bisher 


cultivirte. Später verkaufte er fein Gut und 
fiedelte nach Charlottenburg über, wo er Stadt- 
rath wurde. Schon im Jahr 1867 trat er als 
nationalliberaler Vertreter des Landkreiſes Poſen 
und Obornik in das Abgeordnetenhaus ein, ein 
zweites Mal in den ſiebziger Jahren. In den Reichstag 
wurde er zuerſt gewählt im Jahre 1881 für 
Sorau; bei den letzten Reichstagswahlen im 
Februar eroberte er den Wahlkreis Candsberg- 
Soldin von den Conſervativen. Witt gewann es 
nicht über ſich, wie jo viele feiner Standes 
genoſſen, um Sonderintereſſen willen die große 
Schwenkung in der Lage der Schutzzollpolitik im 
Jahre 1879 mitzumachen. Er blieb unentwegt 
ſeinen freihändleriſchen Principien treu und legte 
die Reſultate ſeiner landwirthſchaftlichen Reiſen 
und feine eigenen umfaſſenden Erfahrungen auf 
dieſem Gebiete in einer großen Reihe theils ſelbſt⸗ 
ſtändig, theils in Fach- oder anderen Organen 
erſchienener Schriften nieder. Seit mehr als zehn 
Jahren war der Verſtorbene unſer Mitarbeiter 
und erſt in der letzten Zeit, als die tückiſche 
Krankheit ihn bereits befallen, ruhte feine Jeder. 
Wir werden das Gedächtniß des verdienſtvollen 
Mannes, deſſen frühen Heimgang wir aufrichtig 
und tief beklagen, ſtets in Ehren halten. 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Credner) iſt am 27. September 
in Nagaſahki eingetroffen, 

Kiel, 26. September. Wie bereits gemeldet, lief die 
amerikaniſche Kreuzer⸗Corvette „Baltimore“ geſtern 
Nachmittag, von Stockholm kommend, wohin das Schiff 
die Leiche John Ericſohns übergeführt hat, auf hieſiger 
Rhede ein. Bei der Einfahrt in den inneren Hafen 
falutirte die unter dem Commando des Capitäns Schlei 
ſtehende Corvette die deutſche Flagge, worauf das 
Flaggſchiff „Baden“ den Gruß erwiderte. Das u, 
welches erft im Jahre 1888 vom Stapel gelaufen 
und gegenwärtig jeine erfte Reife 1 1 0 iſt ganz aus 
Stahl gebaut, läuft 19 Knoten und if Baer ſo ait 
wie unfere „Irene“, der es auch in der Bauart ähnli 
if. Auf dem Gebäude des amerikanljchen Conſulats 
war zur Feier der Anweſenheit des Gaſtes das Sternen⸗ 
banner gehißt. 

Wilhelmshaven, 27. Sept. Das Artillerie 
Schulſchiff „Mars“ ift mit der Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung, welche vom „Mars“ aus Berſuche 
vornahm, aus See zurückgekehrt. Die Verſuche 
ſind beendet. 

Am 30. Geptbr.: K. 6.51, 
Ern Hg kl h. Danzig 29. Sept. tifeatase 
Wetterausſichten für Mittwoch, 1. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach bedeckt, Regenfall; ſpäter veränderlich, 
kühl, windig. In Süd und Oſt Nebel; danv 

veränderlich, angenehm. 
Für Donnerſtag, 2. Oktober, 

Bewölkt, Regenfälle, theils Aufklarung; ziemlich 
kühl; friſch windig. Strichweiſe Gewitter. 


* [Bezirks-Kusſchuß.] Wie wir nachträglich 
erfahren, hat die auf vorigen Sonnabend anbe- 
raumte Sitzung des Bezirks ⸗Kusſchuſſes, in 
welcher u. a. in der Oberbürgermeiſtergehalts⸗ 
Angelegenheit Beſchluß gefaßt werden ſollte, des ⸗ 
halb nicht abgehalten werden können, weil das 
zum Richteramt befähigte Mitglied, deſſen Theil- 
nahme obligatoriſch iſt, behindert und auch deſſen 
Stellvertreter nicht anweſend war. Die Sitzung 


iſt jetzt auf den 11. Oktober anberaumt worden. 


em Major außer Plenſen 
bisher Bataillons-Commandeur im 
pommerſchen Zußartillerie-Regt, Nr. 2, ijt der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. : 

* [Verſetzung.] Der bisher an der Mittelſchule der 


Rechtſtadt angeſtellte Lehrer 12 915 ft an die Mittel⸗ 
e 


fone der Alfftadt verſetzt und an ſeine Stelle der zur 
eit an der Bezirksſchule in Schidlitz angeſtellte 
Mittelſchullehrer Maslonkowski an die Mittelſchule 
der Rechtſtadt berufen worden. 

* [Jubiläum.] Am Sonnabend feierte der Bor- 
ende des Danziger Lehrervereins, Kerr Kauptlehrer 
oth, Leiter der Mädchenſchule in Sat, em 
25jähriges Dienſtjubiläum. Schon am frühen Morgen 
brachten die vereinigten Schulen von Schidlitz in dem 
feſtlich geſchmückten Schullokale Grn. B. ihre Glück⸗ 
wünſche dar und überreichten demſelben zum Andenken 
an dieſen Tag ein recht ſchön ausgejtattetes Andenken. 
Am Nachmittag wurden durch eine Deputation von den 
Freunden des Jubilars ein filberner Pokal und zwei 
broncene Wanbcandelaber überreicht. der Vorſtand 
des Danziger Lehrervereins hatte zum Abende eine 
Feſtſinung anberaumt, wozu der Jubilar um 7 Uhr 
abgeholt wurde. Der ſtellvertretende A ee Herr 
Lehrer Abler, hielt eine Anſprache, in weicher er die 
Verdienſte des Jubilars um den Lehrer-Berein rühmend 
hervorhob und zum Schluſſe bemerkte, 5 jede 
ehrliche Arbeit auch die entſprechenden Früchte 
trage, wie man es eben an dieſem Tage ſehen 
könne. daran ſchloß ſich der Geſang des 
Chorals: „Lobe den Herren Herr Lehrer 
Klotz gratulirte darauf im Namen des Zoppot-Olivaer 
Vereins, worauf das Lied: „Ein heil'ger Fried“ von 
Franz Abt und „Das deutſche Lied“ von Kalliwoda 
geſungen wurden. Mit einem Hoch auf den Kaiſer 
endete die ernſte Feier, an welche ſich nun ein Commers 
anſchloß, zu deſſen Leiter die Verſammlung den Herrn 
ie der Schulz ernannte. — Den erſten Toaſt 
brachte der Jubilar der Berſammlung. Hr. Seminar- 
lehrer Büttner aus Marienburg, deſſen Schüler der 
Jubilar im Seminar zu Bütow geweſen ift, toajtete in 
launiger Weiſe auf den Jubilar und Herr Hauptlehrer 
Schulz auf die Familie deſſelben. Noch verſchiedene 
Toaſte und Lieder ernſten und heiteren Inhalts 
wechſelten in bunter Reihenfolge und hielten die Seft- 
theilnehmer bis Mitternacht zuſammen. 

[Gewerbliche Fortbildungsſchule des Gewerbe. 
vereins und des Innungsausſchuſſes.] Heute fand 
in den Schulräumen des Gewerbehauſes durch die 
Mitglieder des Curatoriums eine Befichfiguns der in 
den Sommercurſen des abgelaufenen Gcpulhalbjahres 
angefertigten Zeichnungen ſtatt. Letztere veranſchaulichten 
den Gang der Uebungen zunächſt im Freihandzeichnen: 
nach Kolzkörpern von den einfachſten bis zu den 
Gefäßformen, nach Ornamenten und Gnpsabgüffen, 
ferner im Zirkelzeichnen: die geometriſchen Conſtructionen 
von Flächenmuſtern, das geometriſche Darſtellen von 
Körpern im Grund-, Auf- und Seitenriß, ſowie im 
Fachzeichnen: theils nach wirklichen Fadgegenftanden, 
theils durch Abändern gegebener Skizzen und 
Zeichnungen. Der Unterricht wurde im ganzen von 
87 Schülern (die höchſte bisher in den Sommercurſen 
erreichte Frequenz, und zwar von 1 Bildhauer, 
16 Gewehrmachern, 3 Klempnern, 1 Sorbmader, 
1 Conditor, 13 Maſchinenbauern, 9 Malern, 1 Optiker, 
1 Sattler, 19 Schloſſern, 1 Schuhmacher, 8 Tiſchlern, 
6 3immerern und 5 ohne Gewerbe beſucht; 6 hatten 
bereits die Berechtigung zum einjährigen Dienſt, einer 
hat ſie ſich inzwiſchen erworben; 2 waren Gymnajial- 
primaner, von denen einer inzwiſchen ſeine Abiturienten- 
prüfung beſtanden hat. — Aus dem uns vorliegenden 
Programm für das kommende Winterhalbjahr er- 
ſehen wir, daß der Unterricht den 20. Oktober er 
wieder begonnen wird und fig auch auf Gejehes: 
kunde und N erſtrecken ſoll. Auch 
wird eine Ornamentirklaſſe eingerichtet werden. Der 
Magiſtrat hat die Benutzung von 3 Schulhäuſern für 
die Zwecke des Jortbildungsſchulunterrichtes genehmigt. 
Es werden i 3 Klaſſen in den Schulen auf dem 
Johanniskirchhofe, auf Canggarten und auf dem Petri⸗ 
hirchhofe untergebracht werden. 


* [Basar] Der Vorſtand des hieſigen Vereins für 


Armen- und Krankenpflege beabſichtigk, in den Tagen 
vom 5. bis 9. Dezember d. J. zum Beſten des Bereins 
ie Bazar im Feitjaale des Stadtmuſeums zu veran- 
alten, 
* [Geeamt.] Das Gesamt hielt heute Vormittag eine 
Sitzung ab, in welcher über den Zuſammenſtoß ver- 
handelt wurde, der am 3. September d. J. zwiſchen 
dem engliſchen Seedampfer „Kali“ und dem deutſchen 
Barkſchiff „Marie Siedenburg“, Capitán Stricker, im 
Kafenkanal von Neufahrwaſſer ſtattgefunden hat. Die 


„Katy,“ ein großer Dampfer mit 20 Fuß Tiefgang 


: Boot die Weſtmoole paſſirt hatte, wurde es, 


und 3000 Tonnen Laderaum, wollte in den Hafen 
einlaufen und hatte den Seelootſen Kahmke J. an 
Bord genommen. Als die „Katy!“ die Weſtmole 
paſſirte, lag in der Entfernung von einigen Kabel- 
längen an der Oſtmoole, ungefähr 10 Fuß von dem 
Bollwerk, mit dem Bug nach der See zu die mit 
Petroleum beladene deutſche Bark „Marie Sieden ⸗ 
burg.” Der Lootſe gab in dieſem Augenblicke ein 
falſches Rudercommando, indem er das Ruder ſtatt 
backbord ſteuerbord legen ließ. Das Schiff fiel fo- 
fort backbord ab, und obwohl Kahmke, der ſeinen 
Irrthum ſofort einſah, das Ruder nach Backbord 
urücklegen ließ, folgte das Schiff dem Ruder nicht. 
ie „Katn““, welche fic) der „Marie Giebenburg’’, 
trotzdem die Maſchine rückwärts ſchlug, immer mehr 
näherte, war ungefähr 330 Fuß von derſelben ent- 
fernt, als Kahmke den Steuerbordanker fallen ließ. 
Der Anker fiel jedoch nicht ſogleich, da der Patent⸗ 
apparat anſcheinend verroſtet war. Als ſchließlich der 
Anker fiel, wurde die Kette nicht rechtzeitig feſtgehalten 
und die „Katy“ lief nunmehr auf den Bug der „Marie 
Siedenburg“ auf. Es wurden mehrere Planken zer⸗ 
brochen und ein Schaden verurſacht, den der 
Zührer der „Marie Siedenburg“ auf circa 2000 
Mark angab. der Kerr Reichs-Commiſſar war der 
Anſicht, daß der Zuſammenſtoß durch das falſche 
Rudercommando des Seelootſen Kahmke ſowie durch 
den Umſtand veranlaßt worden ſei, daß der Anker der 
„Katy“ zu langſam gefallen und dann die Kette nicht 
feſtgehalten fei. da es ſich hier um einen königlichen 
Beamten und ein ausländiſches Schiff handle, fo habe 
er Anträge nicht zu ſtellen. Das Seeamt erkannte 
dahin, daß der Zuſammenſtoß durch unrichtige Manöver 
des engliſchen Schiffes „Katy“ herbeigeführt worden 
fei, und ließ es unentſchieden, ob die Schuld den 
Lootſen allein oder auch den engliſchen Capitán treffe. 

* [Sentern eines Bostes.] Am Sonnabend Nach- 
mittag fuhren in Neufahrwaſſer 4 Stauer in einem 
Boot einem ankommenden Dampfer entgegen. ae ar 
a bie 
See in Folge des heftigen Windes ſehr hoch ging, voll 
Waſſer geſchlagen und ſank weg. Einer der Inſaſſen 
ſchwamm an die Moole, die drei anderen wurden von 
einem Boot, das ſich in der Nähe der Unfallſtelle be⸗ 
fand, aufgenommen. Bee : 

* [£eidenfund.] Geſtern Morgen wurde an der 
Grünen Brücke die Leiche eines etwa 15- bis 17jährigen 
Menſchen gefunden, welche anſcheinend 8 Tage im 
Waſſer gelegen hatte. Am Kopfe wies die Leiche eine 
Verletzung auf, die ne erden durch die Schraube 
eines Dampfers veranlaßt worden iſt. 

* [Salio Rubelſcheine.] Von der polniſchen Grenze 
ſchreibt man der „Th. Oftd. Ita“: Nachdem erft vor 
wenigen Monaten die 25 Rubelſcheine wegen zahlreich 
aufgetauchter Fälſchungen völlig aus dem Verkehr ge- 
jogen werden mußten, ſind jetzt bereits in großen 
Mengen gefälſchte Zehn⸗ und Zünf- Rubeliceine 
neueſten Muſters im Umlauf. Allein an der Wechſel- 
kaſſe der ruſſiſchen Reichsbank ſind während einiger 
Tage über 500 Zehnrubelſcheine als falſch eingezogen 
worden. Die falſchen Zehnrubelſcheine find den echten 
täuſchend ähnlich; das einzige äußerliche Unterſchei⸗ 
dungszeichen bildet die Größe der Scheine, da die ge- 
fälſchten Zehner um ein achtel Zoll ſchmäler ſind als 
die echten. 

[Polizeibericht vom 28. u. 29. September.] Berhaftet: 
18 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Gachbeſchä⸗ 


digung, 3 Arbeiter, 1 Schiffsgehilfe wegen diebſtahls, 


I Fleiſcher, 1 Schuhmacher wegen groben 


1 Ragelſchmied wegen Bedrohung, 9 Obdachloſe, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Hundertmarkſchein, 
1 goldene Herren-Remontoiruhr, 1 Portemonnaie ent- 
haltend 4 Mk., 1 goldene Damenuhr mit kurzer 
oldener Kette, 
aiſer Friedrich), 1 wollene Decke, 2 Paar engliſche 
Lederhoſen, 3 Paar Parchend-Unterhoſen, 4 wollene 
Hemden, 2 weiße leinene Hemden, 4 Paar Socken, 
1 Paar Gamaſchen, 1 Paar Schuhe, 1 Hanbtuch, 2 ge- 
gore Wolljacken, 1 aue Filzhut. — Gefunden: 
Parchend-Hemden, 1 blaue Blouſe, 1 Parchend-Unter- 
I 1 Cigarrentajde, 1 Taſchenmeſſer, 2 Armbänder, 
Brieftaſche mit Inhalt, im Fundbureau der königl. 
olizei-Direction tft ein Glaceehandſchuh liegen ge- 
lieben; abzuholen von der königl. Polizeidirection. 
1 wollenes Tuch, abzuholen vom Regierungsbaumeiſter 
yor H. Schmidt in Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 
r. 19; 1 Packet mit Backwaaren, abzuholen Kleine 
Hoſennähergaſſe Nr. 3. — Verloren: 1 goldener Giegel- 
ring, 1 Paar zuſammengelöthete goldene Trauringe, 
ez. M. B. 8. 12. 1869 und G. W. 8. 12. 1868; abzu⸗ 
eben an die königl. Bolizei-Direction, 


** Gr. Zünder, 28. Septbr. Wie |. 3. in biejer 
Zeitung gemeldet, wurde ſeitens unſeres landwirth- 
ſchaftlichen Vereins der Import des holländer Biehes 
dem Großviehhändler Herrn Heinrich Kallmann aus 
Danzig übertragen. Bor dem Vereinslokal fand nun 
geſtern Nachmittag die Kuction der importirten 35 
Bullen und 15 Färſen an die Vereinsmitglieder, welche 
recht zahlreich erſchienen waren, ſtatt. Die 6—7 Monate 
alten Thiere waren in ziemlich magerem Zuſtande, weil 
dies beſonders gewünſcht wurde, um die Körper⸗ 
conſtruction beſſer beurtheilen zu können; fie repra- 
ſentirten einen Berdingungswerth von 7650 Mk. Die 
Auction verlief ſehr ſchnell und glatt. Der Durchſchnitts⸗ 
25131 war bei den Bullen 264 Mk. und bei den Zärjen 

01,40 Mk. Die Vereinskaſſe trägt bei dem ganzen 
Geſchäft nur ein Deficit von 310 Mk. 

Ph. Dirſchau, 29. Geptbr. Die für die hieſige evan- 
geliſche Kirche durch Hrn. Orgelbauer Miti-Danzig mit 
Benutzung des alten Werkes erbaute Orgel war geſtern 
dank der energiſchen Thätigkeit des Genannten ſoweit 
fertiggeſtellt, daß fie zum erſten Male beim Gottes- 
dienſte benutzt werden konnte. Nachdem jie im Haupt- 
gottesdienſte feierlich geweiht worden, fand am Nach- 
mittag zur Feier der Einweihung ein Kirchenconcert 
ſtatt, deſſen Ertrag zum Theil dem Bau der Orgel zu 
gute kommen ſoll. In Folge eines Aufrufs hatten 
ſich die ſangeskundigen Kräfte der Stadt zuſammen⸗ 
gethan, fo daß ein ſtattlicher gemiſchter Chor gebildet 
werden konnte, wie er in unſerer Stadt ſelten gehört 
worden iſt. Dieſer Chor wurde bei einzelnen Nummern 
des Programms durch ein Orcheſter unterſtützt, 
welches aus Muſikkräften beſtand, die ebenfalls frei⸗ 
willig ihr Können in den Dienft der guten Sache ge- 
ſtellt hatten. Beſondere Anerkennung verdient der 
eigentliche Leiter des ganzen Concertes, Kr. Oberlehrer 
Hol, der durch feine aufopfernde Thätigkeit es fertig- 
gebracht hatte, baß ein neugebildeter Chor nach zwei- 
monatlicher Uebung ein ſolches Concert veranſtalten 
konnte. Der Ertrag des Concertes betrug ca. 400 Mk. 

A Tudjel, 27. Sept. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neken-Sitzung wurde in Stelle des verſtorbenen Poft- 
meiſters, Kathmann Zorll Herr Rechtsanwalt und 
Notar Ponath zum unbeſoldeten Mitgliede des Ma⸗ 
giſtrats auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt. 

K. Roſenberg, 28. Sept. Wegen Urkunden⸗ und 
Wechſelfälſchung angeklagt, ſtanden der Geſchäfts⸗ 
agent Hugo Schidlowski aus Riefenburg und deſſen 
Ehefrau vor der hieſigen Strafkammer. der Ange- 
klagte, mehrfach wegen Betrugs vorbeſtraft, hatte im 
Sommer 1888 für den Beſitzerſohn E. Lemke aus 
3 5 eine Keirath mit der Tochter des Beſitzers Meier 

Bornitz vermittelt, wofür ihm Lemke eine Proviſion 
on 60 Mk., zahlbar ſogleich 1 18 der Hochzeit, ver- 
oc hatte. Am 20. Auguft 1888, dem Tage vor 

er qu. Kochzeit, löſte Lemke in Rieſenburg einen dem 
Schidlowski ae a Wagen aus, der von 
der Kämmereifaſſe wegen kückſtändiger Abgaben 


Unfugs, 


1 ſilberne Broſche (5 Mark-Stück 


von 17,20 Mk. gepfändet war, und auf welchen der 


Gerichtsvollzieher Priebe noch einen Arriſt über 15 Mk. 
ausgebracht hatte, zahlte an ©. noch 4 Mk. baar und 
nahm den Wagen mit nach Gilwe. Schidlowstf joll 
nunmehr erklärt haben, daß er auf jeden weiteren 
Anſpruch auf Proviſion verzichte, wenn ihm noch ein 
Darlehn von 10 Mk. welches er von Lemkes Eltern 
erhalten, erlaſſen würde, was auch bewilligt wurde. 
Trotzdem erſchien der Angeklagte am Tage nach 
der Kochzeit bei Lemke jun. in Bornik und 
verlangte nochmals Proviſton, wurde aber abge- 


wieſen. Darauf drohte Schidlowski mit Wechſelklage, 


zeigte auch ein „auf Sicht“ lautendes Accept über 
100 Mk. dem Schwiegervater des Lemke vor. Noch 


an Da es Tage ging Schiblowski nach Bilme und 


verlangte von den Eltern des Lemke noch 10 Mk., und 
als ihm dieſe nicht gezahlt wurden, drohte er, 
einen Wechſel ausftelien werde und ihnen alles ver- 
ſiegeln laſſen würde“. Am 28. Auguft 1688 übergab 
Schidlowski dem Gerichtsvollzieher Hildebrandt in 
Roſenberg einen, angeblich von Carl Femke accep- 
tirten Wechſel über 100 MIR. zum Proteſt. Auf dem 
Wechſel fehlte aber noch der Name des Ausfiellers, 
weshalb der Gerichtsvollzieher den Wechſel zurückwies. 
Nach etwa einer Stunde brachte S. den Wechſel, ver- 
vollſtändigt durch die Unterſchrift: Hugo Schidlowski, 
wieder zu Hildebrandt, welcher den Wechſel nun pro- 
teſtirte, Lemke aber nicht zu Kauſe traf. Am folgenden 
Tage kam Lemke zum Gerichtsvollzieher J. und lante, 
weshalb derſelbe bei ihm in Bornitz geweſen ware, 
und erklärte, als ihm der Wechſel vorgelegt wurde, 
daß die Unterſchrift nicht von ihm herrühre, da er 
noch nie einen Wechſel unkerſchrieben hätte. Wegen 
dieſer Erklärung ſtrengte nun Schidlowski gegen 
Lemke einen Beleidigungsprozeß an, den er aber in 
zweiter Inſtanz verlor. (Die Klage war von der mit⸗ 
angeklagten Ehefrau des Schidlowski geſchrieben.) 
Hierauf reichte S. die Wechſelklage gegen Lemke ein, 
verlor dieſelbe aber ebenfalls in beiden Inſtanzen, da 
Lemke beſchworen hat, daß er den qu. Wechſel nicht 
unterſchrieben hätte. Zu den Deagenahten überreichte 
Kläger einen angeblich von Lemke unterſchriebenen 
Revers vom 20. Auguſt 1888, worin Lemke aner⸗ 
kannte, daß er von Schiblowski den abgepfändeten 
Wagen für 36 Mk. gekauft 1 055 Auch dies Schrift- 
ſtück erwies fic) als gefälſcht. Durch Gutachten des 
gerichtlichen Schriftverſtändigen Dr. Zink in Erfurt 
wurde feſtgeſtellt, daß die Unterſchriften des Carl 
Lemke von der Angeklagten, Frau Schidlowski, ge- 
ſchrieben ſind. Schidlowski wurde in Anbetracht ſeiner 
Vorſtrafen und Gemeingefährlichkeit iu 2 Jahren 3ucht- 
haus und Nebenſtrafen, Frau Schiblowski unter An- 
ale mildernder Umſtände, weil fie unter dem Ein⸗ 
luſſe ihres Mannes gehandelt, zu 10 Monaten Ge- 
ängniß verurtheilt. 

Theerbude, 27. Sept. Zwei Tage lang hatte 
dem Kaiſer kein Jagdglück gelächelt. Seit geſtern 
früh aber iſt der Pirſchgang meiſtens vom Glück 
begünſtigt geweſen, was der grüne Tannenzweig 
am Hute anzeigte, mit welchem Schmuck der 
Kaiſer ſtets heimkehrte. Geſtern früh 4 Uhr fuhr 
der Kaiſer, begleitet vom Oberjägermeiſter Grafen 
Dohna und den beiden Oberforftern der be- 
nachbarten Reviere, nach der 1½ Meile entfernten 
Haide von Szittkehmen. dort gelang es dem 
Kaiſer, auf einer Wieſe in der Nähe der Ober- 
förfterei einen alten Kirſch im Gewicht von 
400 Pfd. durch zwei Schüſſe zu erlegen. Der 
Kirſch wurde zerlegt und, wie es Gebrauch zu 
ſein pflegt, in größeren Stücken an jedermann 
verkauft, und niemand verſäumte es, ſich eines 
Stückes der Jagdbeute des Kaiſers zu verſichern; 
denn die Preiſe ſind äußerſt gering und ſchwanken 
je nach der Güte des Zleiſches zwiſchen 0,10 und 
0,30 Mk. das Pfund. Auch geſtern Nachmittag 
richtete fic) die Pirſchfahrt des Kaiſers in das 
Szittkehmer Revier, und zwar in den Belauf 


Dagutſchen — zwei Mellen von Theerbude ent⸗ 


fernt. der Kaiſer bekam einen ftarhen a 
zum Schuſſe, verwundete ihn jedoch nur, freilich 
ſo, daß er ſicher gefunden werden muß. Der 
Ausflug hatte 5½ Stunden in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Heute jagte der Kaiſer von 9—1 Uhr 
Vormittags im Belauf Theerbude ohne Erfolg. 
Um 34/4 Uhr erfolgte die Fortſetzung der Jagd, 
diesmal mit Glück. Der Kaiſer erlegte wieder 
einen Vierzehnender. 

Inſterburg, 26. Sept. Der Kaiſer hat einem armen 
Schiffer des hieſigen Kreiſes, deſſen Kahn mit einer 
Ladung Sa in der Nähe von Tapiau kenterte und 
verloren ging, aus ſeinem Dive (Gone (eee ein Gnaden- 
geſchenk von 500 Mk. übermitteln laſſen. N 

W. T. Golbap, 27. Sept. Bei der heute im Wahl- 
kreiſe Stallupönen-Goldap-Darkehmen ſtaltgehabten 
Erſahzwahl zum Abgeordnetenhauſe an Stelle des pee 
Oberregierungsrath in Danzig beförderten bisherigen 
Abgeordneten Landrath Bergmann wurde der Domänen- 
pächter v. Oppen-Dinglauken (conſ.) mit 294 Stimmen 
gewählt. Von liberaler Seite waren nur 24 Wahl- 
männer zur Wahl erſchienen. 

W. T. Luck, 27. Gept. Für den Wahlkreis Olenko⸗ 
Luck⸗Johannisburg iſt an Stelle des bisherigen Ab- 
geordneten Tomaszewski, deſſen Mandat durch Be- 
förderung zum Ober-Berwaltungsgerichtsrath erloſchen 
iſt, der Oberförſter Wörmbke⸗uroſcheln (conf.) mit 

23 Stimmen in das Abgeordnetenhaus gewählt worden. 
Die Liberalen hatten Wahlenthaltung beſchloſſen und es 
war kein liberalor Wahlmann zur Wahl erſchienen, 


Memel, 27. September. Heute Nacht brannten in 
dem benachbarten Schmelz 5 Wohnhäuſer, eine gefüllte 
Scheune, mehrere Wirihſchaftsgebäude, ſowie mehrere 
Schuppen eines Kolzhofes total nieder. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. Septbr. Die Poſt von dem am 23. Aug. 
aus Shanghai abgegangenen Reichspoſtdampfer 
„Preußen“ ijt in Brindifi eingetroffen und gelangt 
für Berlin vorausſichtlich am 29. d. M. Vormittags 
zur Ausgabe. g 

* [Eine Muhamedanerin], geboren auf der Krim, 
qe in Odeſſa ihre mediciniſchen Studien beendet und ihr 

octor-Examen glänzend beſtanden. Sie AR ato jac 
Kanum und ift die erfte Muhamedanerin, die in Rup- 
lund das Diplom erhält. Man hat ihr von Staaks 
wegen die Erlaubniß zur Ausübung der Praxis gegeben. 

Kiew, 20. Septbr. Eine hier gaſtirende ruſſiſche 
Operntruppe hatte den ſehr verſtändigen Beſchluß ge- 
fait, um die Wirkung des Kunſtwerks nicht zu ſtören, 
1) dem Vorruf bei offener Scene nicht zu folgen, 2) der 
Aufforderung zur Wiederholung einzelner Arien nicht 
nachzukommen. Das war durch die Zettel dem Publikum 
mitgetheilt worden und hatte zur Folge, daß gleich in 
der erſten Vorſtellung das Publikum alle Anſtrengung 
machte, die Sänger zum Aufgeben jener Beſchlüſſe zu 
bewegen. Als dieſe aber feſt blieben, kam es zu 
großem Lärm, der das Einſchreiten der Polizei noth- 
wendig machte. Ein Theil der Theaterbeſucher hat 
jetzt zu ftriken beſchloſſen, bis die Sänger Der unver- 
niinftigen Forderung nachgeben. 


Das gewaltigſte Kriegsſchiff der Welt. 


Als das gewaltigſte Kriegsſchiff der Welt repräſentirt 
ſich die am Sonnabend in Spezia vom Stapel gelaſſene 
„Sardegna“. Aeußerlich den größten Panzern Italiens, 
dem „Lepanto“ und der „Italia“ ähnlich, iſt es im 
Innern mit all' den Neuerungen ausgeſtattet, welche 
die Fortſchritte der Schiffbaukunſt gezeitigt haben. Be- 
ſonders jedoch iſt die „Sardegna“ mit allen 650 
jungen ausgerüſtet worden, um dem Torpedo die 
Spitze bieten zu können. Das ungeheure Schiff bedarf 
u ſeiner Fortbewegung vier Maſchinen in einer Ge- 
Tanımtzahloon 22800 Pferdekräften. Achtzehn Dampfkeſſel 
Wasch e befinden ſich am Bord, um die 

da in Bewegung zu ſetzen und die 

Seemeilen in der Stunde vorwärts zu 


nebſt zwei 
gewaltigen 
„Sardegna“ 1 


„daß 


bringen. Von den Maſchinenkeſſeln befinden ſich 6 im 
Schiffshintertheil, die anderen 12 liegen in der Rich ⸗ 
tung nach dem Vordertheil zu. An Kohlen beträgt der 
Vorrath 24000 Cir. Ferner befinden fic) an Bord noch 
eine große Menge anderer Maſchinen; fo eine hydrau⸗ 
liſche für die Artillerie, eine Dynamomaſchine für das 
elektriſche Licht, eine Dampfſpritze für eventuelle Feuers- 
gefahr, eine große Anzahl von Ventilationsmaſchinen 
u. ſ. w. Eine ganze kleine Flottille iſt gleichfalls am 


Bord des Panzers. Da giebt es zwei Hampftorpedo. 


boote, eine Dampfbarkaſſe, eine Segelbarkaſſe, zwei 
kleinere Segelboote, drei Ruderboote, von welchen 
zwei nicht untergehen können, und einen Kahn. Am 
Vorder- und Hintertheil der „Sardegna“ erhebt ſich 
je ein Banzerthurm, der durch Giſenplatten von 30 
bis 35 Centimeter Stärke gedeckt und mit 
vier ſchweren Schiffskanonen von 68 Tons armirt ijt, 
Der Artilleriepark beſteht ferner aus acht Geſchützen 
von 15 Centimeter, welche auf kleineren Thürmen 
poftirt find, aus 16 Kanonen von 12 Centimeter, von 
denen 12 gleichfalls auf kleinen Thürmen ſtehen, 
während weitere vier auf den zwiſchen den großen 
Panzerthürmen ſich erhebenden Caſtellen aufgeſtellt 
nd, Außerdem giebt es noch eine zahlreiche Artillerie, 
eren Kanonen für Schnellfeuer eingerichtet ſind, und 
ferner completiren Mitrailleuſen, Torpedogeſchütze 
u. ſ. w. die Armirung. Die Tragfähigkeit der „Sar⸗ 
degna“ beträgt 280 000 Centner. Bei einer Länge von 
WO Fuß beträgt ihre größte Breite 81 Fuß. Der 
Tiefgang des Schiffes ijt im Mittel 29 Fuß. Die 


Hel die beſteht aus 21 Offizieren und 650 Mann. 


Der Kiel der „Sardegna“ iſt ganz aus Stahl und ihre 
ſämmtlichen Räume find durch Röhrenleitungen ver- 
bunden, durch welche im Falle einer Havarie das ein- 
gedrungene Waſſer mittelſt Pumpen von ungeheurer 
Druckfähigkeit wieder hinausgeſchafft werden kann. 
Der Panzer hat 2 Commandobrücken, die eine am 
Vorder-, die andere am Gintertheil, und beide find 
miteinander verbunden. Das Schiff hat nur einen 
eiſernen Maft, an welchem ſich die Vorrichtungen be- 
finden, um durch das elektriſche Licht das Meer und 


die Küſten weithin zu beleuchten. Unter ſolchen Um⸗ 


ſtänden, nachdem bei dem Riefenbau alle Wunder der 

Technik zu Hilfe gerufen worden ſind, iſt es nicht zu 

verwundern, daß die Koſten dieſer neueſten und 

e ſchwimmenden Feftung ſich auf 32 Mill. res. 
elaufen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Helſingör, 25. Sept. Der Dampfer „Gt. Hilda”, aus 
und von Weft-Hartlepool mit Kohlen nach Zridericia, 
ſtrandete (wie bereits gemeldet) am 22. d. auf Lins- 
hagen (Inſel Samſo) und lief voll Waſſer. Später iſt 
das Schiff von dem Bergungsdampfer „Helſingör“ 
vom Strande abgebracht und heute auf die hieſige 
Rhede geſchleppt worden. 

London, 27. Sept. Der deutſche Dampfer „Hermine“ 
iſt heute bei Seafield unweit Burntisland geſtrandet. 
Das Schiff iſt bisher waſſerdicht und man hofft daſſelbe 
ſpäter flott zu machen. 


: REIN FERIEN SS 
Xelegramme der Danziger Zeitung. 

Bochum, 29. Sept. (Privattelegramm.) Bei 
einer Berfammlung der Socialdemokraten am 
5. Oktober wird Abg. Liebknecht erſcheinen. 

Wien, 29. Sept. (Privattelegramm.) Die hoch⸗ 
officiöfe „Montags - Revue“ erfährt, zwiſchen 
Deutſchland und Defterreich fänden unausgefeht 
Erörterungen ſtatt, wie eine Beſſerung der 
wirthſchaftlichen Beziehungen beider Staaten zu 
einander hergeſtellt werden könne. 

Karlsruhe, 29. Septbr. (W. T.) Ehemalige 
Angehörige des Leibgrenadier-Regiments hielten 


geſtern anläßlich des Jahrestages der Einnahme 
Straßburgs ein Banket mit lebenden Bildern ab. Mu 


Der Großherzog ermahnte die Anweſenden, den 


großen Geiſt hochzuhalten, welcher Deutſchland 


geeinigt, dieſen Geiſt in der Feimath zu verbreiten 
und auf die Jugend zu übertragen, damit noch 
viele Generationen die ganze Kraft in ſich auf- 
nehmen, welche aus der großen Zeit auf uns 
übergegangen iſt. : 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. September. 


Ers. v.27. Ers. v. 27. 

men, gelb Eh 207 80,40 

ept.-Oht, B 20 190,20 | 4% ruſſ. A. 8 „30 97,50 
April-Mai 1,70 191,50 Lombarden | 70,40| 70,60 
Roggen Franzoſen. . 114,69 114,20 
Get: kt. 117 750 174,50 | Cred.-Actien| 174,50) 174,00 
April-Mat 164,70 163,59 | Disc.-Som. . | 229, 28,50 
Petroleum Deutſche Bk. | 168,00 169,00 
per Sa 157,25 158,50 
loco ....| 23201 23,30] Oeſtr. Noten 180,95 180,80 
RUDE Oe, gu-gol 6400| Masch nurs 284.30 231/60 

ept,-Okt. „ arſch. kurz 15 
e 98.20 58.10 a — Zn 

iritus ondonlang — y 

Coton, | 4240) 42,50 | Nuſſtiche 5 |. 

Gent, -Oht, | 42,40) 42,50 SW. -E. g. A. 85,60 85,20 
4% Reichs-. 30 108,30 Danz. Priv. 

4% bones 105700 10820 v. Seine 140,23 140700 

onſols , 23 De e bad A 
ae a 95,40 99,60 8 1 0 en 
weſtpr. aw. S.-B. A 7 

bänder. 94,80 95.25 do, S f. | 1040 1060 

p, neue 96,80) 97,25 Oſtpr. Südb. 

Fital.g. Pr. 57,00 57,00) Skamm. -A. 103,10 102,50 
Herm G. 388,30 88,501 Dans. S. -A. 101,50) 101,50 
5% Angt, b. 90,30 een Trk. 57% A-A| 89,80 90,20 
Ung 4% Gor. | 91,001 90,90 

S Fondsbörſe: felt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. September. 


Weizen loco matt er Tonne von 1000 Silogr. 
feinglaſig u. weiß 126—136% 15195 f Br, 
ochbunt 126—13 4b 152 — 192 M Br. 
hellbunt 126— 134% 150—190 WU Br.] 138-190 
bunt 126—132% 148—188. A Br, bez. 
roth 126—134%4 145—190 M Er 
Rennlirungsppeis bunt feferber tranfit 128% 145 Al 
egulirungspreis bunt lieferbar tranii 5 
zum freien Verkehr 12800 184 JU 


bunt per Gept.⸗Oktbr. zum 
freien Perkehr 185 JUL Gd. tranfit 1481/2 JUL Br., 
Jt ftt 14812 JU 


50 tt 2 R 

Roggen loco felt, per Tonne von 1000 Kilogr. 

gröbkörnig per 120% e e 160—163 JN 
feinkörnig per 120% tranjit 11 Be 

Regulirungspreis 120% lieferbar inland, 161 M, 
unterpoln. 113 Al, tranfit 11 5 

Auf Lieferung Per, l d inländ. 157½ JU 

2 


Dee tranjit Sl Gd, per Oktaber-November 
inland. 156 r., 1551/2 Sl Gd., tranjit 112 JUL Br. 
11112 JU G Non. Bei, inl. 155 i Bro, 154 JU 


d., per 
68. teantt 11 ½ M Be, 111 AM Gb, per April 
Bini inland, 15544 Br, {54 Jl G., kranſtt 111½ 


Br., 111 bs 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 106—113%% 
150-189 , ruſſche 106-113 18-117 JU 


Gebfen per Tonne von 1000 Silogr. weiße Sod)- 
tranfit 132 JUL > 1 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 125—127 Mt 


as per Tonne von 1000 Kiloar. inl, 129 JUL 


bien per Tonne von 1000 Kar. loco ruſſ. Gommer- 
172—175 Jt 


11 u dil, Roggen Gum See-Export) 4,5 
bis 4,47 ½ ML 


r., per Oktbr.⸗Hezbr. 54 JUL Gd., per It 
ch N loco 40 15 
ARE 35 JUL Gd. 


| 142 JUL. 


1 Gd. 
Unterpolniſcher 113 M, kranſit 11 


Danzig, 29. September. 
(H. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 


5 St, hellbunt krank 116% 17% Ji, 
pelíbunt 126/7 185 JUL, 18 15 129/30 


, tein_hod)- 


14 dad ql 41 / 
23005 138 1 duu, 1 
[3% alafia 131% 150 JUL, 
Eh 154 JUL für rufſiſchen sum Tranſit 
bunt 12400 144 JUL, hell 128 9 Al, weiß 123% 
150 fil, roth milde 124/54 141 M, 127% 144 M, 
130% und 131% 146 J per Tonne. Termine: Gep- 
iember-Ohktober zum freien Derhehr 185 Jl. G8. 
OSkibr.-Novbr. tranitt 
5 
Ye, 


184% JUL, tranfit 145 JU See 
Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 118 
163 Jil, 135%, 118% und 122% 162 M, 118 bb, 121% 
uno 127% 161 JUL, 114/5%, 115% und 119% 160 Al, 
ruff, zum Tranſit 125% und 125/64 113 JU Alles per 
Tonne. Termine: Sept.⸗Oktbr. inländiſch 
iranfit 112½ M Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 
Br., 155½ Sl Gd., tranſit 112 JU 
2 d., Jtovbr.-Desember inland. 155 t 
154 AA 6b,, tranfit 111½ J Br., 111 SN Gd., April- 
Mai inland. 155 Br., 154 M Gd., tranſit 1114/2 JM 
Br., 111 Regulirungspreis inland. 161 M, 


2 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 106/74 136 
112% 145 JL, Chevalier 111% 148 JUL, 112% 150 ‘it 
weiß 113% 155 JUL, ruff. zum Tranſit 113% 115 M, heil 
106/74 117 J per Tonne. 

Kafer inländiſcher 129 JUL per Tonne bez. — Erbſen 


Br., per Oktober-Dezember d., per 
i 5½ JU by contingentirter loco 
JU a yer Ohtbr.-Desbr. 3½ JUL Gd., ner Novbr.- 


Beopucienmärkie, 45 n 
Magdeburg, 27. September. Zucker „ Kornzucker 
excl. 92 % 17,90, Kornzucker Ge 88% Rendement 16:50. 
Nachproducte excl. 79% Rendem. 14,50. Flau. Gem, 
Melis 1 mit Faß 27. Still. Rohnicker 1. Product 

5. g. B. po per Sant 13,25 bez. 
13.25 Gb., per Dhtbr, 12,65 bes, 12,872 Od., per 
alt Gd., per Januar-März 

att. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
27. und 28. September. 


Schiffsgefäße⸗ E 
Stromauf: 12 Kähne mit Kohlen, 4 Kahne mit div. 
Gütern, 2 Kahne mit Salz, 2 3 mit Erd-, Brauer- 
pea enn mit Petroleum, ahn mit Harz und 
0 8 
t b oſtkowski, Bromberg, 30 T. Mehl, 
72 5 Hemden Schmerbloc, 46 T. Wei: 10 un) 


Komecke-Ulanow, Duske, Dornbuſch. 

ften kief. Rundholz, Münz⸗Biala, Goldſtein⸗ 
Kohn, Gemerau-Gaulih, Denk, 3 Traften Dornbuſch, 
1 Traft Holm. 


Get ehe BE AA E A A 
Meteorologiſche Depeſche vom 29. September. 
(Telegraphiſche Depeihe der „Danz. Ztg.“) 

praens 8 Uhr. 


Aberdeen 
Chriſtianſund + 
Kopenhagen 
Stockholm. ..o.» 
Se: RR 
I ersburg .... | 746 

Moskau 

Cork, Queenstown | 795 | D heiter 3 
Cherbourg 
Helder 


n eee eo oe 


Wiesbaden 
München 
Chemnitz 
Berlin e.....»o. 
Wien 
Breslau : 1765 19 5 
Je d Aix. 168 9 3|wolkentos] 16 
Tia... 68 | D 2 | wolkenlos 
Trieſt „„ 767 till * wolkenlos 20 
1) Zeitweiſe Regen. 2) Nebel. 
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6 Wetter 
| warm, wolkig und ſtellenweiſe 
nebelig, in den deutſchen Küſtengebieten iſt vielfach 


Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


„ PP ˙ e . IEE SEE ELSE A 
Meteorologiſche Beobachtungen. : 


«| 3| Barom.- Eon 5 

8 5 inno Celſiu 5. Wind und Wetter. 
29 8] 7600 | + 12,1 Sw, leicht, bwölkt. 
29 12 760,3 185 W. lebhaft bewölkt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
K. Röckner, — den lokalen und provinztellen, Handels-, Marine -Theil 
und den N ee hl A. Klein, — für den Injeraten- 
ei m 


* [Gin intereffantes Schauſpiel] wird auf unſerer 
Barietebühne, dem in dieſem Jahre einer wohlver⸗ 
dienten und größeren Beliebtheit, als früher, ſich er⸗ 
freuenden Wilhelmtkeater, heute und morgen Abend 
geboten werden. Seit der vor einigen Wochen er- 
folgten Eröffnung des Theaters bildet einen der Haupt- 
glanznummern das Auftreten des Schwimmhkünſtlers 
und Tauchers Solling - Müller, deſſen Leiſtungen, 
namentlich bezüglich der Dauer des Tauchens, ſtets 
Staunen und Beifall des Publikums hervorzurufen pflegen. 
Heute hat fic) nun ein Concurrent gemeldet (Herr 
Felix Böhm von hier), um mit Herrn Kolling - Müller 
einen Tauchwettkampf auszufechten, der namentlich 
darin beſtehen ſoll, zu zeigen, wer die längſte 3ett- 
dauer unter Waſſer zuzubringen vermag. Hr. Kolling⸗ 
Müller brachte es bisher des öfteren bis zu vier Mi- 
nuten. Seinem Gegner dürfte daher ein Sieg nicht 
leicht werden. Jedenfalls wird dieſer eigenartige Wett⸗ 
kampf, der fic) übrigens auf offener Bühne in einem 
dort aufgeſtellten Glasbaſſin ſichtbar vor aller Augen 
abſpielt, nicht verfehlen, lebhaftes Intereſſe namentlich 
in den Kreiſen der Freunde des Waſſer⸗ bezw. Schwimm⸗ 
pets zu erregen. Dieje Art von Wettkampf ſoll ſich 
übrigens morgen, wo für Hrn. Kolling-Müller eine 
Benefizvorſtellung ftattfindet, wiederholen, fo daß auch 
denjenigen, denen die Kenntniß von dem heute ſtatt⸗ 
findenden Wetttauchen zu {pat zugegangen ſein ſollte, 
nhs enheit geboten iff, morgen das Berfúumte nach⸗ 
zuholen, 


GteltjeberbefonderenTteldung | Meine Wohn = beſindet ft} 
Durch oe Geburt in zone vom 1. Oktober N 
würden erfreut 
Rriethonl, ben 28. Gent. 1 Weide Men 1418 
Frenz Heering und 3 Dr Georg Schröter, 
ae geb. Girehike, graki. Je 31 
te Terlobuna meiner jüngsten eG 55 
Tochter lara mit dem pract. ie ra = 8 
Arif. Seren Dr. med. Eugen Em HT m ſchhle 
Reelin beehre ich mich hiermit ae (Hundegaſſe 18) A 
e a Das neue Halbjahr beginnt Es 
Danzig, im September 1890. Montag, den 13, October 
A. Gohrband. ier ige an 8 
a und 11. Oktober von 10% 


La am EE 
palber 
verkaufe id) eine bedeutende Bartie : 
Sinaben-Ansiige, Snaben-Ueberzieher, Mädchen⸗ 
Sommer- und Winter⸗ Mäntel 
a e de all ee canna für die Hilfte Des Preiſes. 


Here Rechtsanwalt Fritz Weiss, Vorjährige Damen-Winter-Gyortiacken, 


welchem am Wahltage die Stimme zu geben, wir hiemit = 
em Gre Damen-Minter-Mántel 
gebe ich für die Hälfte des Selbſtkoſtenpreiſes ab, 


Moritz Berghold „Langgaſſe 73. 


Stadtverordnete l 


II. Abtheilung. 
Mittwoch, den 1. Oktober 1890. 


In der am 27. v. M. ſtaltgehabten Berfammiung der 85 


ac) 


Meine Verlobung mit Ir äulein 
Clara Zohrband, jüngſten Toch⸗ 
ier des KEN Serth flo 

ohrbandund ſeiner verflorbenen zz niſſe nicht erfordert : 
Gattin, Frau Marie geb. Reta ie nich Dr. Beil. a 
tail, beehre ich mich hiermit er. PEE 2 
gebenft anzuzeigen, ee 


Danzig, im September 1890. Vorſchule für Knaben. 25 


On Dalles 2 2. Hirte. John en 

Ehlert. Ad. Giſen. ib. Eisner. 5 

ia Grane Satie. Zh. Helle, Se. Heweine. 2 Zh. K. Jantzen. 

Walter Kauffmann. E, Kettler. Mike Alamtiter, 

G. Klug. Ye Kemnakin. Be Krug. Ls oe 
neh Diener, Be N. Pfeiffer. Dro Bimk 29 


Dr. Kresin, Das Winter baldiahr begin Shönike. Gr. Schroebter. Z. Chwark. N 

3700) prakt, Aral, ab Dejalo Rorboretanal ea Bae Cimjon. A. Wetzel. iss A AE Heirathsgeſuct 

Die Berlobung meiner Tochter für die Gexta höhere: Lehrait-| e e e NEE Ein Gutsbefiber in den 30er 
Oles mit dem Herrn Julius alten Montag, den 13. Okt.... en e (he 15 fli tarfil 115 ave ahren, ev., 00 r e e Ver- 
Blokuihemsht 9 mir er. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ha 4 90 : ; puget 200000 Mk., wünſcht die 
ete NE ung mae |i Bale at GU he SUIDERBEDIIEN = 0 1 von 1090 e 

vom 8 br, ab tá in den 5 ie 
Stadtgebiet, “Bi. . Gepibr, 1890, Pormiitaastiunden bereit. f “ x 60900 Mk. „zu evtl. Berheirathung 


u machen. at junge Witimen 
nicht ausgeſchl., Eltern, Bormün- 
der, die auf d. Geſuch refl., wollen 
geil. ihre Offerte Ae 5. g. 
unter 3726 in der ay 
e Gtrenaite eee 
augen z a 


Subſcriptionsanmeldungen 
gegen per 1. Januar 1891 gekündigte 
Numäniſche 60% Rente 


ſowie gegen baar a 8650, Prone bis 7. Oktober cr. 


Ernst Poschmann, Ban Ioeihäfl. 


Als au gmpfehlen ſich Maria Wieler IL Abtheilung. 


Bien usch hi x b. 31 blest 
Stabigebiel Bean * Panlig. — — a5 eee Bei der am 1. Oktober er. ftatijindenden Erſatzwahl 
a RE der II. Abtheilung, erſuchen die Unterzeichneten ſämmtliche 
sat Berlobie, — Mei ine Privat airtel Wähler diefer Abtheilung für den Kaufmann Geren 


Frieda Malthke, 
für Kinder und junge Mädchen Ad I n : : k 

be m 13, Oktober 
Eee in Benet amo olph Eick, 


Sprachen 
12 een zwiſchen 2 nb Breitgaſſe Nr. 108, 


SE RR 


per 1 5 uti cr. nachzu⸗ 
leſen 


Erin Age ei montt o 


D 


Heute Nacht 12½ͤ Un 0 ubeeia zur Sexta. 


o verſchied ſanft und gotter =a 

= ee, ee E a „Jacobi, ihre Stimme 11 79 05 1880 (8702/0 Sale inh Hern ui ells nc ban a qui ie gus sido Realia abt 
5 % Bi efferſta ae ¡ i F geehrten Eltern zur ergebenen Mittheilun aß i 5 

a Rise, Coullne, Kante un E 8 Danzig, den 29. September mit 551 1. Buer meine V der Koligaſſe jmött 15 9050 80 pmietne, 


into. Kris. C. Brachlow. H. le . er 
i pia 6. ewa Rad. ns M. Wolde pe sion beg natin coated An- 
A. Kirchner. W. Kittler. Sari Kroll. B. Machwitz. 15 turelie Koch: 
: Albert Mech. W. Morig. P. Dawlorshi, 
Voranzeige. 


H. Pawlikowski. Dilo Perlewik. g. W. Prahl. : 
Circus Kolzer. 


K. Schöndau. K. S. Schmidt. G. Schwartz. 
Fried. Skoniecki. E. F. Sontowski. Jul. Triinki. A 
—— E Adel und 4 blik D 
und en ‘bierburd) Bie gait egebene Ae, buh we te 


Ae gi ASD F. H. Wolff. M. J. Zander. 
kurzer Zeit mit unferer 


ei 
beſtrenommirten 


Mi krricht in der © fenegrabbie. 
Schul und SunfrciterS el 


. Der unterzeichnete Verein veranſtaltet sink einen Aurfus ; 
Erlernung der pereinfachten Stolzeſchen Stenographie. Derselbe 

in Danzig eintreffen und in dem auf dem 

Holzmarkt 


u; 
8 chwägerin⸗ bie verwittwe 
= te Frau Schiffscapitän 


bur 
Asilbelmine Schete 
geb. Baknke : 
in fait vollendetem 80. 
Lebensjahre, welches tief 
betrübt anzeigen 
Die Hinterbliebenen. E 
Danzig, 28, Geptbr. 1890. 


Die Beerdigung finde 
Mlittwoch, d. 1. October 
Vormittags 10 Uhr, von 
E ber Leichenhalle des alter 


Arnold, Sandgrube Nr. 37. 
berprimaner des hal. Gnmn, 
D münſcht Se zu ertheilem, 
Offerten sub 3747 an bie Gr- 
pedition dieler Zeitung erbeten. 
Für mein Zuch⸗ und Manufan⸗ 
F kur- Gef gar f ſuche ich Le 
eihrling mit guten Schulkennt- 


$720) Saalfeld ieren 


Anmeldung e 


Gefangunterricht 


3 und zur Theilnahme am 


Snfemblegefong 


bin ich bereit in der Zeit 
von 97 Uhr in Empfang 
zn nehmen. 


H. „Nö iner, 


glehrer. 
1 Heilige ne 124, 


e 


Charlotte Collas. 


Fein möbl, Socinarterrerimmer 
zu vermicihen Hintergaſſe 11, 
nahe der Poſt und Langgaſſe. 


Snffeehang 3. halben Aller. 


Morgen Dienſtag kein Concert, 


Max Kochanski. 


Zinglershöhe. 


Miitwoch, den 1. Oktober er.: 


Frei-Concert 


des Wolff'ſchen Künſtler⸗Quintetts. 
Anfang 4 Uhr. (3787 


Hundehalle. 


eute, ſowie 1 Montag: 
i Großes Samilien- 


Frei Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Grenadier - Frlehrich : son 


om Apollo-Gaale 
Concert 


am 18. Oktober 1890, 


Heil. Leichnams os 
aus ſtatt. 


*** ti 
Geſtern Nachmittag Te Uhr 


tard unfer lieber Go ; 
are unfer lieber Sohn Muſikſchule und 


4 2a —— (S744 


E 


ER Nach FRE 9 
E entichlief heute früh 4 Uhr 

1 1 d Gott ergeben, der 
See der hieſigen 
cen e 


ct qui wee 


a im A von 63 OEY 


88 
sae 


St. Marien- 
Kirchenchor. 


Einige ſichere II. Baf- 
Sänger (die über ihre Zeit 
verfügen Können) werden; 
zur Anſtellung geſucht. ® 

Damen, Pena Knaben 
195 chen Stimmen 

Ka mi melden. An- 
nahme-Brüfung nur Diens- 
tag, den 30. d. Mis 


—— 


beginnt etwa Mitte October und ümfaßt 15 Lectionen, von denen 
jodaß nach der 2. hubs der Rücktritt ohne Zahlung frei ſteht. 
Das Lehrbuch ‘holtet 1 M. Bur Theilnahme an dieſem Curſus 
ladet der Berein mit dem ergebenen Bemerken ein, daß die Lifte errichteten Sommer- reſp. Zelt-⸗Cireus 
im Alter v. 9 Jahren 2 Monaten 6 g E ie iber St gelt E 
AR une O o ao 
5 2% reitern, n 7 
Heiligegeiſtgaſſe 78. 5 & Der ſtenographiſche Verein (Stolze) von 1857. Ahrobaten, Wengen en briſt en Luft- und Barterre- Gnm- 
Riherd Klon und Frau : 
Annahme neuer Schüler 
A 100 Chor N 2 : darunter Exemplare edelſte 
Zeichnungen Eröffnungs⸗Vorſtellung 
18 ohlohen Dioniag, den | Son de Donnerftag, 2. Oktober, Abends Ti Uhr. 
: Wwe. H. Kolzer & Jean Kolzer, 
ame ſſirbare Ren gte b. oe 
zum 1. Januar 1891 gekündigten © 
0 ee 
mige 6% Mente 8 
oder gegen Baarzahlung nehmen wir ‘ 


wöchentlich eine (Montag, Abends 8½ Ahr) ſtattfindet. Der Soften- 
sibeitrag von 8 M. ift erft in der nterrichtsſtunde zu i e 
zur Einzeichnung der Theilnehmer in der Homann- und Weber ſchen 
Y „einen Encl n Borltellungen eröffnen werben. 
Buchhandlung, Sangen Markt 9, auslical. Dajelbft Rann eine Ab in Das Derlonal bef ſteht une Ade Anzahl von Künſtlern 
bi agen zs September 1890. 
Mica gion and OS Él Sonorar monatlich 5 M. W tikern, Gntree- und Dtufthal- Clowns, Ballettänzerinnen und 
5 RSS IL III TIERTT Ii n n n wee as 
Der Marſtall zählt a in ables Vollendung dreifirter Pferde, 
geſang, Klavier, Theorie 
u. Pädagogik, Sonnabend, 
Alles Nähere durch Inſerate und Plakate. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
rückzahlbar in 33 Jahren, 
entweder 1.3 Umtauſch der. 
ire, Bele und Pinſel⸗ abit 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhaufe, 
bis ittwoch, den 8. Oktober er., & Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore 
zu Berliner Subſcriptions⸗ Bedingungen koſtenfrei ent- e ee 


ita 
Penis, 29. Gore 1890. 
Der Bork Pink 


Eli Iitiederheio. ee | 


Es ale Gott dem 1 0 E 
in ſeinen unerſorſchlichen Rath 


Glifatel 1% ( Me Minto 


unter gütiger Mitwirkung der 
Pianiſtin Sräulein 


Martha Schopf 


und des Violiniſten Herrn 


en en, Stiefel = Biriten, 
= Fenſter-Bürſten, Kleider-Bürſten re. 


aus Fiſcherei Neuenburg, 
nach langem, mit Geduld ertrage; n ich 
nemſchwerengeiden, vorher mehr. Un erri : 
mals geitärht mit den Heilsmit⸗ in allen feineren Handarbeiten 
teln der katholiſchen Hirche, amlals auch im Wäſchezuſchneiden 
27. d. Mis., Abends 1/9 Uhr, im us a wird er- 
noch nicht vollendeten 60 Lebens- theilt 


pp 


Langenmarkt Nr. 40, 


alen Pater ie „Meinen Liebe ae 9375 gegen. & Bü ir] tenmwaaren zum Beſten des Vereins 
Der und een 7 515 ‚und Groß . e 16 Meyer & Gelhor:i Nl, ES u 1111 5 5 5 „Srauenwohl”, 
Lucian v. Kalkſtein : Bank- und MWechjel - Geihä iit, 3 A p aller Ar is en Soushalt: Saarbefen, ben von Y 

e 


nn Biajava- und Reisſtroh- 
i waaren, Fenſter -Leder, 
4 Senfter-Gahmamme, 


EEE EEE 


Due ee in 6. Dufke, Das einzige Special-Geſchäft a la $ Waſch- und e Heinrich Davidſohn 
e eee , e . L. CONSUM-VEREIN y N Sul Sb Pate | nme Gini q ik 
2 + Jam ar 7 5 15 

A : ur Beſchaffung befter und billigfter faltenbanl 
bie trauernden Geſchwiſter und Unterricht P 2 g ar vet-Bo nerbiir ten bet ias impar 105 von 
nver wandten. 5 ebensmittel be 3 temifen zu haben. 
Pre Germann on RR 00 ne erthelt er ae 4 £ 5 befindet ſich in Danzig mit 1 fowie mit Eifenbehe neuelter Conftruction, 


nur allein 
No. 10 Breitgasse Nr. 10, 
Ecke Kohlengaſſe. 


e 1 gratis und franco. 
uszug ue 1 5 Preis-Berieichniß: 
Amerihanicches € 


la Pfd. 38 

Bejtes Kartoffeme n 1 Bib. 14 5 5 Pfd. 60 . 
Jeinſchmeckenden a Sale B 55 ug! 2 
Sadennudeln, gelb oder weiß, 1 po 2543. Pfd. 1,20 JW, 
Cacao, holländiſcher, 1 Pfd. 2, 
ote, ge belle Sabre oH ln 1 9 75 

ichorien, beſte Fabrikate, K ; 5 
Kaffeeſchrot, 1 Pack „3 5 4 Bib. 03 
Vorzüslich kochende gelte Geen’ 15. 9 da, 

weiße Bohnen, (is 1 
große 910.46 A d. 

Magdeburger Sauer fol 1, Pfd. 
eite une Seife, 1 pf 1 0 5 Be & = 110 

eſte grüne Seife, u 95 a 
Goda, 1 Pfd. 5 J, 3 Pfd. 14 8,6 we 
Sämmtliche anderen Waaren einzeln a oe Preiſen. 


Nr. 10 Breitgaſſe Nr. 10, Ecke Kohlengaſſe, bei 
nn Gawandka 
Cin Gut 


la. Holl nder von cg. 780 More, guter Boden, 
gute Gebäude, vollſt, compl. In⸗ 

U ern 91 voll. Ernte, bei 21000 Mb, 

p aan „ +4 verk, evtl. auch auf 


gutes Haus in der Stadt od. 
ſtets friſch vorräthig, oe der Stadt zu vertauj 1255 


ae Delicateffenhandlung i rv. Jeff etb. unter 3727 


te ſch 
Ce. Bodenhurg. Ben Si 


Dienftas,, n 30. d. Mts., Nach- 
mittags 5 Uhr, die Beerdigung ea, e o 
ata Mittwoch, den 1. Dcibr 
Vormittags 9 Uhr, ſtatt. 68701 


26. Septbr. 

1 1 8. Dhto — 

Mit Ciltigheit vom 5 
1890 kritt für die Bes derung 
von Getreide pp. zum Export von 
nen der Libau-Romnn- 
Bahn nach Danzig und Jeufahr- 
waſſer via Gemel-Breii-Braga- 


Fertige Blumen, mie auch d 
Material zu denſelben kann Toben: 
zeit abgeben. 


Unterricht 


prakt. u. fü dane 
E. Müller, 


geyr. o 
Langgaſſe 381 


N (3028| 53 
93 tibat: TA Nachhilfeſt. in allen!“ 
Schulwiſſenſch. ſow. Sprachen 
Be v. e. gent eee ext. Pe 
Gefl. Adr. unter 3696 in der 
Expedition dieſer Zeitung koe 


Tanzunterricht 


kehrt. 
Unter riecht und bin 5 zur An. 
nahme von Schülern in meiner 


Dr. Oeblschläger. pole von, 5 
er Bureau 196 Fals 1 aal- 


infen, 1 S. Torresse, 
dr Tal ‘i Langgasse6o,Saaletg. | 


Vis⸗-d-vis der Post, 
Rechtsanwalt. Harders 
1 Wohnung befindet ſich 


Fiauenburger Mumme. 


15 eo 
Danzig, den 26. September 1890, 
Die Direction 


der Marienburg-Mlawhaer 
Eiſenbahn. 6779 


Ich bin zurückge⸗ 


einnuzedaegeigg ant sponbssniog, 


Den Empfang der perſönlich gewählten 


Neuheiten 
Herbit- und "Winter-Gatfon 


ſowie eine 


reihe Auswahl 


Modell⸗Hüte 


beehren hi Hanz ergebenſt anzuzeigen 


Auguste Zimmermann Nacht. 


ae a, Petroleum Lt 


ie 


BER 


ohnerzangen, Bohnerwachs, Stahlſpähne. lem «enter, 
Teder-Kbſtäuber, deutſche und franzöſiſche, Montag, den 20, Conte 15 
Scheuertuch in Stücken, per Meter und onen milden, Sem 9 inf 
abgepaßt, Brima-Qualität. (3632 Pf er Reitbahn Ar 7 un 
Echte Univerſal⸗Bunvomade (Schutzmarke: Ein preubiicher Helm). ee 1 “ichteg We ft 
e Miller {om e Abbe 3. 
See ſämmtlicher bisherigen 
Neuer Jenſterputzer 
zum Reinigen hoch gelegener und ee zugänglicher Fenſter. Stadt⸗ Th heat er 
2 Dienſtag, den 30, eS 
E lſeiti 
nn 3um 61 Male: Her Sat 
Clemenceau. 
B. 3 0 
en 9 1, sales 
Guten 1 NE Gilmer: 
tout C. Gafifpiel von 
Davie ener 3um 6. Male: 
9 eden 3. Oktob 
W Fauſt und Mara 
[Gennabenp, den . Oktober 
der arkt zu Richmond. 


es artes, NE 
Mr. Ko ‘ling- Müller 
Amerikaniſche Teppich-Fegmaſchinen. 
Spezialitäten. 
9 0 von Marie le 
Mittwoch, den 1. Ohtobert 
Donnerſtag, den 2. Oktober 
Paſſepartout D. Eröffnung E 
pee ut E, Martha ode 
Allen u den 1 


4 ER aS EE zen- enge -- ,- 
i 200 Kranken und Schwachen von aS G0 ll. of 5 10 len, Coaks Freunden und Bekannten von 
n 18 Slaſchen für 3 Mark Hagar, e Auction in Meichfelmünde, e 
Ai Holfinann, He 20 | zig mas Seno |" BSR %% dB» wre 1 il BIER ere 


1 Slajme für 20 Pf. 
Bei N. Pawlikowski, 
8 120. 

Merienbung. Beld-Lnllece N 
. BERLIN e 


efindliche Lagerſchuppen, ein großer und der zweite ſſo hoch erfreut haben, ſage ich 

ans 5 Heiner, transportabel, pala bar, vollitändig mit hiermit meinen eee 
Zußböden, Thüren, Fenſtern ꝛc. verſehen, auch als Wohn- herzlichſten Dank, 5 778 
räume brauchbar, für Beſitzer wohl geeignet Th. Both. 

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſleigern; Beſichti⸗ 

gung zu jeder Zeit auch am Tage vor der Auction 


Louis Hirschfeld, Neufahrwafler, | 55 a Damis. 
Auekionator. Hierzu eine Beilage. 


Concertſängerin und 


Emil en Lagerplatz: Münchengaſſe 27/30, 
Geſanglehrerin. 53 pf, 


: Comtoir: Hopfengaſſe 80. 
: ne 112. er a 4 2 iſt 
i { egen Lieferung des erfor- 
. Sandee Ar. E . 619 derlichen Streuſtrohs zu haben. 
Reflec 1189 belieb. ihre Adr. 


beſtecziſenkonſt bill. unter 3759 in der Expedition 
Pianino, por. Graben 52 pt. diefer Zeitung eee en 8 


Ganze Lone a 3 ná 95 9 g 
Halbe Anthe io sg 6.1 50 A ros, 
bei Germann Sau, Wollweberg.] Paris. rue ee Denes 


(7819 


% Kg. genügt für 100 Tassen 


feinster Chocolade. 


Ueberall vorräthig. 
coe Ca. 30—40 Cty, 


| gene Talg 
lift räumungshalb. bill. 

m Alt Graben 21 bel Renn. 
; „Fir ae o luden rol 
1G e 
Schulbildung als Ba aut 


Bekanntmachung. 9 id | % iG 5 "ig 
Die Lieferung von rot, 290 lfd. y Mie des ereins ” Tautuwohl'“. 
„Sean Stufen und Schwellen Der . wird am 1. are d. Js. im Lokale Dorttabk . 
> n Neubau einer En r- A be eo r. 62 in 2 Surfen eröffn . 
Gu 2 f =. art rſus: 5 Sonate, wöchentl. 3 Mal Y Stunden. Unter- 
Nr. 2, 1 t in Submiſſton 10 richtspreis monatl. 25 K. 


Möbel-, Spiegel, Polſterwaaren⸗ 
ae se 8 W er en hs Keine Wen 3 Dignate, wöchentl. 3 Mal 4 Stunden. Magazin und Fabrik 


eg 
eitens Donnerſtag, den 8. N sd die in der Mufikali 
Epia BE do ele E cito e pat Bob un Se E. G. Olschewski Lehrling. 
ubureau uren ado] oes dungen 0 r beide Kurſe werden bei 1 Vogdt . Um perſönliche Vorſtellung er- 
: (3699 


abgeben. 84 , x 
in der Kochſchule, Borſtädt. Graben 62, angenom befindet ſich jeht ſuchen 


Danzig, den 24. Septbr. 1890.) Abonnements für d Mittagstiſch tägl 
Die stadtbaudeputation. für . Waal 103, Mass la ep 90 Langenmarkt Nr. 20, parterre, Hodam & Ressler, 
neben Hotel du Nord. 4316 Dosis a 


Anmeldungen dazu werden von heute an ebendaſelbſt Kr 3 


Auction. R 


Donnerſtag, den 2 Sen 


Seber, pens 1 t Zierde 
it ma 


der Männ 


Erklärung! 


Oktober, Vormittags doppelt asphalt. rea In dem Bericht des Gewerbl. Central-Dereins über bie Con- A 
10 Uhr merden die currenz weſtpreußiſcher Wagenbauer, iſt durch unvollſtändige Dar- 

7 Pappſtreifen Klebepappe u Klebemaſſe legung meiner Austiellungsangelegenheit der eigentliche Sinn der i N 
nicht ab eholten 6 eu 4 2 * Sache unbeabſichtigt entſtellt worden; und da ich die irrige Meinung SE ) 

gen A Dachleiſten, Asphalt, Dachlack, m Publikum nicht an willen möchte, = ae ineine Zungen 1 N Pomade : 
winnpferde der engl. Steinkohlentheer und Holztheer, E ace mes, Kine ine, tf ou BTML ln) 

TUL Masienburger Carbolineum 1 ee are e oni keen e 
y ? hätte man mane esse eine ng der Preisgrenze Elegante Flacons á 1 Mark. 
it nichts bewußt mar, denn M. Gutbier's l Officin, Berlin SW. & uc. M. 2.90 nur durch F. Neter, 


si conitatiren können, wovon mir jelb Bonner SH 
lihon am, eriten Ausitellungstage wurde mein Rohwagen für den 5,3, Ker Bichne En abge Marica, E 


la. Portland = Cement, 11 te eels von 500 JUL per Telegramm verkauft und rex Nac! 
2 2 hahmungen wird ge: 
Cement-Kunſtſteine U. Flieſen, Chamott- iwar weil ich für denſelben Preis dem Haupt gegenüber noch] Echt zu haben in Danzig bei! 


5 2 b Sitz, é t hatte. Dieſes A i|Herren R „ 
ſteine, Chamottethon und Thonröhren, neben, ae VVV e e HAIE, Budbalt et 


Frankfurt a. M 


vor den Baracken in q 
Marienburg meiſt⸗ 


3 : er Wagen nach Keußerung auswärtiger Concur- tler 14, Rob. Koske, 
Das ( omité Rohrgewebe, Drahtnägel, eaten bejongers Tan e nalen 1 ee preis- Hi, Damm 13, 180 Same 9100 Standen tán , für e, Baar 
we efunden, Wenn nun wirkli en Preis etwas i nmar’ 
euer: Pappnägel und Rohrhaken ꝛc. 1c. spiel e und durch diefe Mehrarbeit die anderen Concurreny F —— en 1 Sa in 
empfiehlt billigſt die fii inter dem meinigen wrückgeſtanden haben folten, fo, d RT, pe Gipedition dieler Setting exbet, 


’ „ 17 mann "un ber Beguemliheit wegen mein Arbeitsitück der Prämfirung 
renn Laan! te ma? aye ne ne 
men zu treten, die Unwahrheit in dem Bericht verbreiten follen,}. 


im di ich die EEN e nicht 5 wofür keine Baſis vor⸗ 
J. Zi ny E A : dürfte ein junger Verein 


Lehrling 


fürs Comtoir ſucht 
Geo. Engler, 
3746) Brobbänkengaffe Nr. 13, 


handen war! 6 .* = 
A 8 Danzig- Stadtgebiet Nr. 25. einem faſt i) Jahre rain bieigen Bl Biche beitehenden Geſchäft 
ae ee. 15 8 urch nicht bereite] di Ess * SÓ he 1 Jin. Schreiber. 


Drucksachen. 1% A neuer näher jowie Reparatur u. C. J. Roell, W brikant 
Comtoir: Poggenpfuhl » „J. Roell, Wagenfabrikant. 
e naaa ne ater aller Art wird 12111 Alleininhaber ber Königl. preubiiden Stila). E IE = — Baden-Baden, Citron 7 
siserl. Königl. Hoflieferant. 
Rechtsanwalt, Langgaſſe Nr. 11. 


Briefkasten und Marken-Ver- = arantie billigſt ausge fi je 
SAEZ | Sandelssifadenie (Cobrar ideo). | Holzwolle, Tim ensure: 


kaufstellen in allen Stadttheilen 
tlich. 
2 a kann 2 jofort eintreten bei 
Marienbu Geld - Coit Das Winterſemeſter beginnt Montag, den 13. October 8 Uhr. 
: Sap bad de Al 90 160. Zur Aufnahme neuer Schüler, die aber nur für die vierte Claſſe Jeden i e e n en Nato tele, sun 8 ling 


aum ein anderes Nahrungs- und Genuss- f erfolgen Rann, iff der Unterzeichnete während der Ferien in den Zwecken, a: Sue zu Bol = eintreten. 
e e ag y N mitte hat eine solche internationale Verbrei- W Be E 5 fdiebenen Gtächen und Brel 
Hamburger Ret 0 Sofie tung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Dr. Otto Bölkel, ſchiedenen Stärken und Breiten 
rie, Haupt ts ew. 150.000. Looí Director der Handels-Akndemie, for SW a itt ige Montre a 
A Chocoladen- und Geichäfts-Gröffnung. 
Cacao-Fabrikate 


Rahmel, Reg. -Beiirh Danzig. hohem Lohn und tados e- 
5 
Einem geehrten eS as ich hiermit die er- ? ee -Rofgarten 45, 
von 


- Lovie a 
Th. Bertling, Gerbérgaife Nr. 2. b ilung, d Geſch nes 
ee a 90 ae 5 1 e 
Gehr. Stollwerck, Köln. 
Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt, sind 


sie als Nahrungs- und Labe-Mittel willkommen, 

um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger 

Erfahrung. beruhende Behandlung und Verwendung der 

Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten 

und besten zu dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik 

gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 

auf Lag haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten, 

ns lat re cit Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die 
vorhandenes ſofort bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe und der aus- 

die Lowen - Apotheke gedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 

u. Adler-Droguerie . Man achte beim Einkauf auf die Fabrik. 


9 
Danziger Privat-Post, 


Verschlossene Briefe 2 


ENT 9 € 2 


Otto F. Bauer, 


a an dd 63712 Handelsgärtner, Neugarten 31, 


(gine 5 eher 25 
Franks, 


er 
ſowie ganze Anzüge 8 itets a 
verliehen Breifaaiie 36 bei (3711Jei 


in d e 
Baumann. uc im unſch 


Hau 
 Diferten 1 Nr. sn in der 


mit aller Hochachtung ergebenſt Exped. dieſer Zeitung erb. 
Suche Stell. als Auffeher, 


V. N. F ethke, ſtehend Verwalter oder Spediteur. 
3 Nr. 119. 1 e Jia unter 3630 i. der Gute Empfeplungen 3. € Seite, 


Gimmilide 
neueren u. neueften 
a 1 85 


N on 


A 5 9 ber erb en werde. 
seg Qu ito Bitte 12 95 Unternehmen durch orhgensisteg 


Wobiwollen den zeichne, me tt reelle und 
zuvorkommende Bedienung verſprechend, 


Expebiton d. Zeitung erbeten. Adreſſen unter in der 


Expedition dieſer Zeitung erb. 
Zum Verkauf. en e e e 


Robert Laaser, marke und volle Firma, womit alle Tafeln 
H mit ſehr un en Zeugn. ſucht 
fanggaife 73. Ue. en verschen sind, Reit ferd, fofort Stellun gn. ſuch 
Telephon Nr. 194. in Jee bei Cond. Th, 5 Ma Offerten unter Nr. 3661 in der 
Bren Fy . . — 1 the Hu rand, ‘Cont f berg, Bs 19 eal one Exped. 0 ae 
edinger, Apgth. Hi ue Sette nd. 7 / 1215 atzkauſche Gaſſe 9 möblirtes 
N E Kornstädt, Rathsapoth., 1 rain E Gum und elegant, Gere, ee Mas y 
T ges Paul Liebert, Mile en ES 8 iz Herm. decken : mini himno, Su O E 
ER ie 0 Sd nga rt et a eae decken Ortelsburg Lang N ave Nr. 60 
. Paetzo ond. S.ü Porta, Gustav Heineke, Apotheker $ | 8 
meuefter ea in nur eure N . Schaller uns Zab en Sum, seen, a 2391 Fernen elegante, eimas gebrauchte, ang 11 ( J. 
E. Hopf, Gummiwaarenfabrik, aber to gut wie neue Mann- ſiſt zum. 0 18 1 


Schubert, Cond., und bei Gust. Seiltz; an = burg b 
Apoth. C. S Scheffler; in Berent bei Cond. mm Kurtin an a 


Carl Sehnarcke Nachfl,, 


Brobbänkengafle 47, erent; in Carthaus bei H, Rabo one in Conitz ma 


| C. v. Nutzmer, Conditor, F. H. Pätzold, P. Pencke, Cond., 


Das Geſchäftslocal 


10 Maß kauſchegaſſe 10. 


Schöne und elegante Neu- Cond. B. Radke und bei A. Wendt, , Hoflief. ; in Czersk bei — mit 1 12 — umen 

heiten für die Herbſtſaiſon. ae 1 + K. oe Roe 11 85 $ 3 ı (dla : a E . 15 3 en in BAG b rey 
in warm meri mahi gr | 0M nsing, Adler-Apot oth, A Meyer Theod. ae AIN y = nites hewn 9 a 1 20 

e, welche unſere ond. und bei Zub ue an g 5 

schweren, gediegenen Rock., Bein⸗ Max Dieckert, W. Dee mann, Ad. K K Sane Hl. Ieh. in grösster Auswahl, System eas he und andere bewährte 3663 i eſchäf » 

hleider- und Mantelſtoffe als: mann Waves Oscar Schaar, Herm. Se Nacht ee Constructionen, mit und ohne Regulirvorrichtung, Wee 10. EE „und die 2. 11 e Etage, 

ete Cobentudie, AI- Schulz, R a. amante yal Bar Sauber 80 2 Thiem, Cond. Eiserne Kochherde, 1 Näheres daſelbſt 3. Etage. (3698 
enloden, 3rvirnioden, Kinder⸗ und bei ermann ; a el Herm. Honin, 2 8 
oden, Damenloden, Flammen-⸗ Bernh. Hirsch und bei Emil Hahlweg; in Pr. Friedland m Comtoir, 


kleinste bis grösste Sorten, mit und ohne Bratofen, Wasser- 
kasten etc. "empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


we Nr. 5. 


irne, Rirfan, Domen-Regen-|i bei H. Hadke, Cond., ue Hoch-Stüblau bei omming, 

pe 25 Bucshins- be- in Landeck bei AS oth. E Be = E. r bei mine, 

ziehen. Jedes ns Quantum Loeschmann und bei Hof-Apoth Pri an in Mo. 

wirb abgegeben. Mufler werden rienburg bei Frl. Ida Dewitz, Gust “py 55 5 se in 
oh, 


auf Berlangen jofort franco zu-|j Herm. Hoppe, Rob. Kriiger, Lück, 


Schmidt, C. L. Raiber und bei gi 2 Mewe b 100] Oliva verkäuflich. E 
fa eihanten, ‘Bingen im ae | Apoth. O. Schotte u. bei F Ruhr; i in hs . Ein Parterre Local 
(812; 


i 1 ra Ks N LT Ein gut ae mit Gasmotor und Wellenleitung 
21 Uca ind ld Rechnow de Nacio bel Dos | ~ Thitige Mitarbeiter gesucht, Nuß baum⸗ Bile (ee 


Schwarzwald. C12 
und bei E. Wiens; in Ohre, bei ävoth, Gust. Claus; in Oliva here Auskunft Ketterhager⸗ 
2 ei e= é pe ya in Fe lpn en Kohler, 2 Fraust we für Danzig und an allen Plätzen Ost- und Westpreussens für: sofort zu verh, Beidengaite ! 4 4. 
li E. Heidenreich Nachf. in Señlochau bel, . Bade e Haftpflicht-, Unfall-, Kranken- und Invaliden-Ver- 
oe | Apoth., und bei H, Vandsburger; in Sghöneck bel sicherung, Sterbe- Kasse sowie PAUL BADEN 
imme und Militärdienst-Versicherung 
h W. 8 5 Stu 
von feinſtem Kümmelſamen 6. Brexendorff; sein ee EN er: E Gel 
9. 0 incl | Apoth, Heckmann ; in Gonpot bel Ad. Schröter, Cond. Versicherungs-Vereins in Stuttgart. 
1 e N E Felix Kawalki, Jopengasse 23. 
ſpektor wird zu ſofortigem 
Eintritt in Schellmühl bei] 
(36251: 
1. LenS Schwaan, I. Damm 8. empfiehlt 
A = er en at ee an beitfortirtes Handidublager in Blacé-, 
E Telephon⸗Anſchluß ichw. Jiegenleder U kn, mit und $ 
Nr. 194, 


forte alt im ba sg ermielnen Fraukne 


Königlichen Garten 3ujsstic Nr. 


Wiener Café 
zur Börse. 


Für einige Tage in der 
Woche ijt 


Ein euer jüngerer In⸗ 


E a one 1 Sm bi bei / 9 . Stockhausen, 
and ba FW Pan fecha Aen: zu hohen Provisionssätzen eventl. später bei festem Gehalt. 
und. Seem octal e Ll Se td a Subdirection des Allgemeinen Deutschen 
R. Jaskowski 
Julins b. Biken I, Days 5 ladies mitte eb % | . Jas OWS 1, Danzig geſucht. 
Kundegaſſe 105. 1 8 5 J. Sch für Herrencravatts, Nr. 28, Große Wollwebergaſſe Nr. 28, Cine alte 
d Waſchleder mit sa apes Futter. 
Als bejonders preisw = 
hne a 


Panorama. 


ſucht für Preußen einen { 8. Reife: 


Geueral⸗Agenten | Das Riefengesirge. 


mit dem Domizil in Danzig, Dem. Entree 30 Oe Kinder a 2 


upe 2,50 
- Glacs-Schlupfer on 3 aupe 2 250,3 30 00 it. 
aupe 
Sämmtlihe Sorten für die Ball- is d Winter Salon ſind e 


Braunes Holz⸗ Packpapier 


in allen Format 


45 . braun Lederpach apier, Tauen⸗ U. Celluloſe- Pa 810 \ askowski. felben kann auc) eine Bertretun 

3x Löwen-Apotheke in Bogen und Rollen, i B 18 ))) TTT W übertragen Für die vielen Beweise = 
ie Adler-D BE A Pappen ta. graue, Koli- und N Bilder, Spiegel und Den Bewerbern t wird Discretion innigſter Theilnahme bei 
E ler-Yroguerie, ech Bergamentpapieru-imit, Bersament {atinirtu. fettdidt Gardi 10 ee dur Set sen Dane" Nee eee einher: E 
Mineral-Waſſer⸗ , e e eee ardinenſtangen Bestim SW. eben. 28 mit meinen ber 


empfiehlt in reicher Auswahl billigſt. 
198 Bildereinrahmung wird fauber und 
| yt 1 ausgeführt. 

Ci. König, Vergolder, 


Portechaiſengaſſe 8 a. 


Für mein Droguen- und Farbe 


maaren - Geihäft, en gros und . Schilling. 
en detail, ſuche einen AZ 8 
Lehrling. == 

B. Bauer, Apotheker. | Druck und Verlag 

Mocker, Bahnſtation. (2591 von A W. Kafemann in b amis. 


Fabrik, 
Robert Laaſer, 
3 a 


empfiehlt zu billigſten Goneurrenz = Zasespreiien 
En gros die Bapier-Handlung von En detail 


i Lankofi, 3. ara Nr. 8. 


— 


